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u n |A.n. a ® 11 « I i ! monatlich 2.40 J frei ©aafl . In
otbni, o ® e '<6äftstt »n « oder ln unteren Agenturen ab-
ousliii o •* Turcr di« Pott be,oa : n monitlich 2.40 Jt^ ukrlAtld ;lm Rollt höherer l»en>Jlt bat bei
WdiriH 5"If " nlorüdx oct otHoättitm oi*T N !cht -
Sz der Zeitung Abbestellungen werden nur bis
f . ,, ' »w folgenden Monaislebien > angenommen ,
tao » , , " " tmiiScreiS : Werktags ' 10 A , Sonn »
Slo« n, . . r. *® Un,e « genvre > Ie : Me iUfltloalten«
lo ; I c ' 1f ?ctlf oder deren Raum 88 -1 . Neklamezeil«
Ii. ; / ' » n erster Stelle ji st>«leaenhe! iS . und
Sifii » n,el ' cl1 lowie Stellengesuch« e : m«^ic>er

Wiederholuna Rabatt nach Tarif . der bei
»>,j,/, " bal,ung dctz Zahlung ? ,ieletz . bei ge>-»it !lichcr
y ^ Mbun « und bei Konkursen auker Kraft tritt ,« iöstnnd und Erfüllungsort Karlsruhe ! .1 Baden .

von

odUi
>, .^ r Reichspräsident empsing gestern den in
Ii <- ^ " ^ weiligen Ruhestand übertretenden Bor -
in « . der deutschen Kriegslastenkommission

Paris . Ministerialdirektor Ruppel , zur Ver -^ »hicdnng .
* CV *

-> Reichstag wurde die zweite Beratung
^

- '.- halts des Reichsmiuisteriums vorge -

Hl
z,^. Ter Volkswirtschaftliche Ausschuß des
«^ ""stages verlängerte die Geltungsdauer der
^ « Ordnung über den Bermahluugszwaug" »landsweizcn um einen Monat .

» . *
. . . .? er Etrafrechtöausschub des Reichstages

den Abschnitt über die Störung des" '» lösen Friedens .
^ *

jv Haushaltsausschuß des Reichstages gab
!s . !?.^ kh - Loringhoven (Dntl . j eine längere^ klarunft ab .

Hc
^ einem amtlichen Bericht wird festgestellt »

es sich im Zwischenfall bei Neuhofen um
» e polnische Grenzverleftung handelt . Eine

«kvilscht , deutsch- polnische Untersuchungskommis -°n soll eingesetzt werden .

. .̂ ie mitgeteilt wird , leidet König v . England
{* einigen Tagen an schmerzhaften rhenmati -

Beschwerden in der rechten Hüfte . Die
^ rzte haben ihm geraten , an den Empfängenm « uckiughampalast nicht teilzunehmen .

» . *
t* der Botfchafterkonserenz ist die Ent ,
qeidung über die Zerstörung der Ftugzeughal -

>m Rheinland dahin gefallen , daß die Zer -
" °rung durchgeführt werden soll . In Berliner
^"" tischen Kreisen bezeichnet man die Angst , die

in Frankreich vor dem Zeppelin hegt , als
/ 'nahe lächerlich . Zwei Hallen in Neustadt sol -

n unzerstört bleiben .
*

i
*

Dienstag mittag wurde in Köln die große'"»dwirtschastliche Ausstellung der Deutschen
andwirtfchaftsgcscllfchast feierlichst eröffnet ,

ch

„
* Der Düsseldorfer Mörder hat neuerdings

mehrere , der Polizei bisher nicht bekannte
" «Handlungen zugegeben .

*
* In Rangoon sind am Dienstag erneut Un -

«den ausgebrochen .
*

Das anormale Wetter hält in Italien immer
tön » an . Aus Südtirol werden stärkere Schnee -
'"Ue aus den Bergen gemeldet .

*
. 3u Coburg sOntario ) raste ei « Eisenbahnzng
r7 . ein Automobil . Die Insassen des Autos ,«Ys Mitglieder einer Familie , wurden getöter .

* Näheres liebe unten .

-,Graf Zeppelin"
startet heute.

Nach Havanna.
TU . Pernambnco . 27. Mai .

Der Start des „Graf Zeppelin " zum Weiter -
L?G « ach Havanna wird wahrscheinlich erst am
Mittwoch erfolgen . Die genaue Zeit des

^ rtes ist noch nicht bekannt .
5

». Durch einen plötzlichen Windstoß wurde die
. ' vtorgondel des „Graf Zeppelin " so hart aus
h

" Boden ausgestoßen , daß die Gondelstittzen
z?,achen, ähnlich wie im letzten Jahr in Tokio .
Q

' e
. Stützen konnten jedoch rasch wieder auS -

^ kssert werden . Ein Bericht hebt das große
Interesse hervor , das die Bevölkerung auch bei
B

*. jetzigen Ankunft zeigte , sowie die starke In -
^ Ipruchnahme des „Graf Zeppelin " zu Post -

Zecken . Die ihm zur Beförderung auver -
auto Post aus den verschiedenen Staaten Süd -

z!" erikas hat ein Gesamtgewicht von über einer
lŷ ne , was einem Markenverkauf von etwa

j>000 Dollars entspricht ,
^ .̂ as Landes -Observatorium in Havanna
^

>kd b erx ^ ra f Zeppelin " nrffwnh fcilteS
9r„r n,Sluge8 mit Wettermi . . . .

dem Flugplatz finden unter Zuhilfenahme
r. « es etnw 3 Meter langen Zeppelinmodells

den „Gras Zeppelin " wahrend seines
K .

' ?a-Fluges mit Wettermeldungen versehen ,
« »

'
. dem Flugplatz finden n »

^ Meter langen
(jCf . " " fisiibiingcn statt . Man erklärt , die
^ uildigte Verwendung von Lastwagen fiir die
w. ^ kerui ' g sei untunlich . Die Verwendung
k>» „ Micher Kraft gestatte eine elastischere
Handhabung gegen Windstöße .
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Nas Lübecker MW .

Ltntersuchungsbericht Dr . Tautes.
Die leiienden Aerzte vom Amt suspendiert.

WTB . Berlin . 27 . Mai .
Entsprechend der Anordnung des Neichsmini -

sters Dr . Wirth anläßlich der Sitzung des
Houshaltsausschusses des Reichstages am 21. Mai
1830 hat sich Ministerialrat Professor Dr .
Taute nach Lübeck begeben , um Erhebungen
über die dort im Gefolge der Anwendung des
Tuberkuloseschutzverfahrens nach Calmette auf -
getretenen Unglücksfälle anzustellen . Ueber seine
dortigen Beobachtungen hat Dr . Taute einen
eingehenden Bericht erstattet , dessen Ergebnis
im folgenden kurz zusammengefaßt werden kann :

Es kann kein Zweifel darüber bestehen , fraß
das Vorgehen der mit der Durchführung der
Calmette -Schutzbehaudlung in Lübeck betrau -
teu Stellen in mancher Hinsicht einer
Kritik z n unterziehen ist . Aber gegen -
über allen Erwägungen , ob die eine oder andere
der getroffenen Anordnungen irrtümlich un¬
zweckmäßig oder falsch war , wird die Benrtei -
lung der Angelegenheit doch immer wieder von
den beiden .̂ « uptfragen beherrscht :

1 . .Hat sich eine Verwechselung oder eine
Verunreinigung der Calmetteschen , der
BCG . - Kultureu mit vollgiftigen ereignet ? Oder

2. .Hat sich die von Ealmette nach Lübeck ge -
lieferte Kultur biologisch in dem Sinne verän -
dert , daß die nicht giftigen BCG .-Baztllen für
den Menschen wieder virulent geworden sinö ?

Wenn auch trotz der von Professor Deycke
dagegen eingewandten , beachtenswerten Grüuöe
eine große Wahrscheinlichkeit für die
erste Fragestellung im Sinne einer nn -
glückseligen Verwechselung oöer Ver -
unreiuigung von Kulturen spricht , so kann
Sie zweitgenannte Möglichkeit eines Rückschlages
der Kulturen in vollviruleute Eigenschaften vor -
läufig öoch noch nicht ganz ausgeschlossen wer » en .
Eine Klärung dieser beiden Fragen wird erst
nach einer Reihe von Wochen möglich und muß
unter Ausschaltung aller anderen Erwägungen
der reinivissenschaftlichen Prüfung durch das
Reichsgefundheitsamt überlassen werden .

*
In der Lübecker Bürgerschaft stand

am Montag die sozialdemokratische Jnterpella -
tion über das Säuglingssterben zur Beratung .
Die Verhandlungen spitzten sich zeitweise sehr
dramatisch zu . Selbstverständlich konnte die
parlamentarische Behandlung nicht zur restlosen

Aufklärung des viel umstrittenen Wissenschaft -
lichen Rätsels sühreu . Um so erschütternder
war das Verhalten der leitenden Medizinalbe -
amten , Obermedizinalrat A l t st ä d t und Pro -
fessor Dr . Deycke , die sich persönlich vor der
Bürgerschaft verantworteten . Wie leicht man
anfangs die ganze Angelegenheit nahm , ergab
sich schon daraus , daß man , nachdem die tödliche
Wirkung der Vaccine feststand , vollständig ver -
gaß , die noch in den Händen der Hebammen be -
sindlichen Ampullen zurückzuverlangen , sodaß
noch Bersütterungen vorkommen , als man schon
ivnßte , daß es sich um ein tödliches Gift handle .
Nicht weitiger belastend ist , daß der vergntwort -
liche Tubcrkulosespezialist Prof . Dr . D e n ck e
angeblich in der ersten Erregung , die in seinen
Händen befindlichen Fütterstoffe weg -
goß . statt sie zur genauen Untersuchung sicher -
zustellen .

Alles dies trug zur Begründung der sozial -
demokratischen Interpellation der Fraktions -
Vorsitzende Dr . Pieth vor . Seine Rebe
gipfelte in den drei Fragen : 1 . Ist den verant -
wörtliche » leitenden Fachbeamten außer dem
ablehnenden Staudpunkt zahlreicher Aerzte die
doch sicherlich schwerwiegende Tatsache reichs -
amtlicher Warnung nicht bekannt gewesen , auch
wenn sie etwa nicht in den Akten steht ? 2 . Haben
sie den Beisitzern und Laienmitgliedern des Ge-
suudheitsamtes diese und andere Warnungen
bekanntgegeben ? 3. Was geschah , um die
Oessentlichkeit , insbesondere den Eltern der be-
handelten Säuglinge , vor ihrer Einwilligung
ein objektiv richtiges und vollständiges Bild
über den Stand dieser umstrittenen Behandlung
zu verschaffen und warum habe » die verant -
wortlichen Aerzte die katastrophale Wirkung
wochenlang zu vertuschen gesucht ? Die Antwort
der verantwortlichen Aerzte mar nichtssagend .
Nach diesen „Aufklärungen " ging der erste
sozialdemokratische Debattenredner , Dr . Sol -
m i tz , noch sehr viel schärfer ins Zeug . Er for -
derte , daß beide Beamte bis zur restlichen
Aufklärung zur Disposition gestellt wer¬
den . Sämtliche bürgerlichen Parteien ,
von den Nationalsozialisten bis zu den Demo -
krateu , stellten sich dagegen schützend vor die
angegriffenen Mediziner . Trotzdem gelangte
der sozialdemokratische Antrag , die verantwort -
lichen Männer sofort zu entfernen , mit 37 ge¬
gen 85 Stimmen zur Annahme

Aer Grenzzwischenfall bei Neuhöfen.
polnischer Protest in Berlin .

Von der deutschen Regierung zurückgewiesen .
WTB . Berlin . 27 . Mai .

Die weiteren Ermittelungen über den Grenz -
Zwischenfall bei Neuhöfeu , Kreis Marienwerder ,
haben , wie von maßgebender Seite mitgeteilt
wird , ergeben , daß kein deutscher Beam -
ter polnisches Gebiet betreten oder
auch nur über die Grenze Schüsse abgegeben hat .
Den entstellende » Meldungen der polnischen
Presse gegenüber muß festgestellt werden , daß
polnische Beamte die Grenze unbefugt über -
schritten haben . Zwei dieser Beamten , die im
Besitz von Pistolen und Handgranaten waren ,
und die aus bisher uoch unbekannten Gründe »
in die etwa 25 Meter von der Grenze entfernt
stehende deutsche Paßkontrollbarackc eiugedrun -
gen waren , wurden bekanntlich festgenommen .
Sie haben de » erste » deutsche » Beamten , der
sie dort überraschte , sofort mit Schüssen emp -
saugen uud ihm die linke Hand durchschossen , so
daß er zu seiner Verteidigung ebenfalls die
Waffe gebrauche » mußte . Außerdem haben , wie
von mehreren unbeteiligten Zeugeu beobachtet
worden ist , mehrere polnische uniformierte und
bewaffnete Beamte die Grenze unbefugt bis zu
23 Meter in deutsches Gebiet hinein überschrit -
teu nnd vou der Höhe des Deiches aus , den mit
den beiden festgenonimcncu Polen abziehenden
deutschen Beamten zahlreiche Schüsse aus Kara -
binern und Pistolen nachgesandt . Der Deich ver -
läuft au der fraglichen Stelle ganz auf deutschem
Gebiet und zwar etwa 2g Meter von der Grenze
entfernt . In einer Entfernung von 8—10 Me -
ter » von der Grenze auf deutschem Boden
wurde eine Anzahl Hülsen vo » Karabiner -
Munition gesunde » . Diese köuueu schon deshalb
nicht von deutschen Beamten stammen , weil die
deutschen Beamte » nur mit Pistole » bewaffnet
sind . Der polnische Gesandte hat beim Aus -

wältige » Amt wegen der Vorgänge , die sich an -
läßlich des Grenzzwischenfalles bei Neuhöfeu ab -
gespielt haben , Vorstellungen erhoben . Er hat
den Tatbestaub entsprechend dem polnischen
Commuuiquö vom 26. Mai geschildert , wonach
es sich um einen Uebergriff deutscher Amts¬
personen gehandelt haben soll . Im Austrag sei -
uer Regierung hat er gegen die Vorgänge
protestiert und gleichzeitig die Einset -
z u u g einer d e u t s ch - p o l n i s ch e n K o m -
Mission angeregt , die durch gemeinsame Fest -
stelluugeu an Ort und Stelle den Sachverhalt
aufklären soll .

Dem polnischen Gesandten ist erwidert wor -
den , daß sein P rote st zurückgewiesen
werden müsse . Der polnische Schritt sei schon
au sich widerspruchsvoll , da er einerseits die Ein -
setzuug einer gemischte » Kommission zur Auf -
klärung des Tatbestandes anrege , andererseits
aber ein für Polen günstiges Ergebnis der Fest -
stelluugeu der Kommission dadurch bereits vor -
wegnehme , daß gegeu ein angebliches Verschul -
deu deutscher Beamter protestiert werde . Außer -
dem handle es sich aber nach dem bisherigen Er --
gebnis der von den zuständigen deutsche » Stel -
le » eingeleitete » Untersuchung nicht um einen
Uebergriss deutscher Beamter , sondern um eine
polnische Grenzverletzung uud um
G e w a l t h a n d l u u g e u , die vo » polnischen
Beamten auf deutschem Territorium begangen
worden seien . Im übrigen halte es die deutsche
Regierung auch von sich aus für angebracht , den
Sachverhalt durch eine gemeinsanie Nachprüfung
aufzuklären uud diese Ausgabe einer gemischten
deutsch -polnischen Kommission zu übertrage » .

Der deutsche Gesandte in Warschau , Ulrich
Rauscher , ist beaustragt worden , den deut -
sche » Staudvuukt in vorstehendem Sinne beider
polnische » Regierung zur Geltung zu bringe » .

Kabinett Macöonald
in akuter Gefahr?

Londoner Brief .
Das Schicksal des englischen Arbeiterkabinetts

ist in den leyten Tagen wieder einmal recht un °
sicher geworden . Noch vor kurzer Zeit schien
Macöonald in dem liberalen Führer Lloyd
George eine zuverlässige Stütze gewonnen zu
haben , Damals erklärten sich die Liberalen be-
reit , die Behandlung und Verabschiedung der
wichtigen Kohlenvorlage gegen Ueberraschnngen
zu sichern . Als Gegenleistung erhielten sie ein
ziemlich unbestimmtes Versprechen in bezug auf
die Wahlreform . Lloyd George schien damit
zunächst zufriedengestellt zu sein . Er traf wie -
derholt mit dem Ministerpräsidenten Macdonald
zusammen und die Beziehungen zwischen den
Liberalen und der Arbeiterpartei waren so
freundschaftlich und vertrauensvoll , daß man all -
gemein den Bestand des Kabinetts Macdonald
mindestens bis zum Ende des Fahres für ge -
sichert hielt .

In den letzten Tagen hat die Lage nun einen
ganz unerwarteten Wandel erfahren . Lloyd
George hat von der Arbeiterpartei eine feste
Verpflichtung auf ein genau ausgearbeitetes
Programm der Wahlreform verlangt . Jus -
besondere hat er den Wunsch , daß die Arbeiter --
parte ! die Einführung der Verhältniswahl in
das Reformprogramm ausnimmt . Der Wunsch
ist begreiflich , denn die Liberalen können die
fünf Millionen Stimmen , die sie bei der letzten
Wahl erhalten haben , nur mit Hilfe der Ver -
hältuiswahl zur Geltung bringen . Ohne eine
solche Aendernng werden die liberalen Stimmen
in der Hauptsache nur Kanonenfutter für die
beiden Hauptgeguer , die Konservativen und die
Arbeiterpartei sein und die liberale Partei wird
auf diese Weise immer im Parlament zu einer
untergeordneten Rolle verurteilt sein . Die Ver --
hältnisniahl ist indessen für die Engländer ganz
allgemein , also auch für die Arbeiterpartei ein
ganz unfaßbarer Begriff . Für sie ist die Wahl
immer noch ein Kampf , aus dem die eine oder
andere Partei siegreich hervorgeht , aber keine
Angelegenheit der bloßen Stimmenzählnng . Sic
würden sich vielleicht dazu verstehen , die Stich -
wähl in das Wahlsystem aufzunehmen , dagegen
bleibt die Verhältniswahl für sie unannehmbar .
Mit der Stichwahl ist für die Liberalen auch
uicht viel gewonnen und so ist infolge der wider -
strebenden Ansichten über die Wahlreform der
liberal -fozialisttsche Verständigungsfaden wieder
zerrissen .

Der Ministerpräsident Macdonald ist mit sei -
nem Kabinett nunmehr wieder auf die Stimmen
der Arbeiterpartei allein angewiesen und muß
sich von Abstimmung zu Abstimmung besorgt
fragen , ob ihm eine Mehrheit treu sein wird .
Die Liberalen scheinen sich auf Stimmenthaltung
zurückziehen zu wollen . In diesem Falle könnte
Maedouald auf eine wenn auch knappe Mehrheit
zählen , da die Mandate der Arbeiterpartei denen
der Konservativen etwas an Zahl überlegen
sind . Aber die Mehrheit des Arbeiterkabinetts
steht trotzdem nicht auf vollkommen festen Füßen ,
da Macdonald sich auf die Reihen seiner eigenen
Partei nicht mehr mit unbedingter Sicherheit
verlassen kann . Der Rücktritt von Sir Oswald
Mosley aus dem Kabinett ist ohne unmittelbare
Folgen geblieben . In der Parteiversammlung ,
in der er das Kabinett Macdonald wegen sei -
ncr Erfolglosigkeit in der Bekämpfung der Ar -
beitslofigkeit scharf angriff und Samit seinen
Rücktritt begründete , fand er nur bei einigen
radikalen Elementen Unterstützung . Er wird
vorläufig keine Rolle mehr spielen , nachdem er
unter ziemlich sensationellen Begleitumständen
von der Bühne abgetreten ist . Aber es ist gar
nicht zu verkennen , daß es in der englischen
Arbeiterpartei gärt und daß öas Kabinett Mac -
donald noch schlimme Tage erleben wird , wenn
es in der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit in
Zukunft weiter so vollkommen versagt wie bis -
her .

Die Probe auf das Exempel wirb schon am
Mittwoch dieser Woche gemacht werden . Die
Konservativen haben sich natürlich den Fall
Mösle » nicht entgehen lassen . Sie plane » in
öer Arbeitslosenfrage eine » Vorstoß gegen das
5kabinett Macdonald und nach dem Rückzug der
Liberalen auf die Position der Stimmenthaltung
kann man das Ergebnis der Abstimmung nicht
mit voller Sicherheit voraussehen . In der
vorigen Woche ist die Mehrheit des Kabinetts
Macdonald auf 1 !> Stimmen gesunken . Bleiben
die Liberalen bei derselben Haltung , so kann das
englische Kabinett auch in Zukunft mit einer
Mehrheit von etiva derselben Stärke rechnen »
immer vorausgesetzt , daß die Disziplin in öeit
eigenen Reihen aufrecht erhalten werden kann .
Aber man muß bei einer Mehrheit von nur
15 Stimnie » doch auch schon den Zufall als Fak --
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tor mit in die Rechnung einsetzen und deshalb
ist der konservative Borstoß nicht als ein Stoß
ins Leere zu betrachten . Macdonald wird auf
alle Fälle alle verfügbaren Kräfte aufbieten
müssen , um den Angriff abzuschlagen . Er kann
dabei allerdings auf einen nicht unwichtigen
Bundesgenossen zählen .« Die englischen Parteien
schrecken alle gegenwärtig vor dem Gedanken
Her Neuwahlen zurück - Sie haben alle mit inne -
ren Schwierigkeiten zu kämpfen , die Liberalen
mit starken Meinungsverschiedenheiten im eige -
nen Lager , die Konservativen mit der Revolte
der ZeitungÄlords Beaverbrook und Rother -
mere gegen Sie Parteileitung . Den Anhängern
der Arbeiterpartei aber ist bei der Nachwahl in
Fulham ein Licht darüber aufgegangen , daß die
Volksstimmung ihnen nicht mehr den Wind in
ihre Parteisegel bläst . Deshalb wird wohl auch
in ihren Reihen das Bestreben , gegen eine
etwaige Niederlage zusammenzuhalten , ziemlich
stark entwickelt sein .

Abgesehen von der Arbeitslosigkeit , kann dem
Kabinett Macdonald die Behandlung der Koh -
lenvorlage im Oberhaus noch recht erhebliche
Schwierigkeiten bereiten . Die Lords haben an
der Kohlenvorlage eine Reihe von Verändern » -
gen vorgenommen , die ganz im Sinne der libe -
ralen Auffassung liegen . Maedonald hat bereits
offiziös verlauten lassen , daß nach seiner An -
ficht diese Veränderungen in de » Papierkorb ge-
hören . Nach der Auflösung der liberal - sozia -
listischen Bindungen kann daraus für das Kabi -
uett Macdonald unter Umständen eine außer -
ordentlich gefährliche Situation erwachsen . Tre -
teu die Liberalen im Unterhaus zusammen mit
den Konservativen für die Abänderung des
Oberhauses ein , so wird Macdonald seine Pa -
pierkorbabsichten kanm durchführen können . Er
muß dann vielmehr befürchten , daß es seinem
eigenen Entwurf schlimm ergeht . Es gibt also
in der gegenwärtigen Lage der englischen Re -
gierung und des englischen Parlaments einige
recht bedenkliche Momente der Unsicherheit . Es
wagt deshalb auch niemand zu prophezeien
was kommen wirb , und es rechnen alle mit der
Möglichkeit , daß auch das Unwahrscheinliche viel -
leicht schon in naher Zeit Ereignis werden kann .

Reformvorschläge .
Trendelenburq spricht im Reichstag für den

erkrankten Minister Dietrich .
VDZ . Berlin , 27. Mai .

Im Reichstag wurde heute die zweite . Be -
ratung des P o st e t a t s dadurch abgeschlossen ,
daß die früher zurückgestellten Abstimmungen
nachgeholt wurden . Der Haushalt wurde nach
den Vorschlägen des Ausschusses bewilligt . Kom -
munistische Anträge zur Herabsetzung der Rund -
funkgebühren uud der Fernsprechgebühren wur -
den abgelehnt . Der nene Weltpostvereinsvertrag
wurde genehmigt .

Die zweite Beratung des Haushalts des
Reichswirtschaftsministeriums wurde eingeleitet
durch eine Rede des Staatssekretärs Trende -
lenburg , der den erkrankten Reichsminister
Dietrich vertrat . Der Staatssekretär teilte mit ,
daß an der Reform des Kartellgerichtswesens
vor dllem an der von vielen Seiten gewünschten
Schaffung einer zweiten Instanz gearbeitet
werde . Wenn das Gutachten des Ausschusses
vorliege , voraussichtlich in diesem Sommer ,werbe die Zeit gekommen sein , zu dem Kartell -
Problem abschließend Stellung zu nehmen . Die
Vorgänge beim Zusammenbruch der Frank -
furter Allgem . Versicheruugsgesellschaft hätten
dem Wirtschaftsministerium Veranlassung ge -
geben , einen Gesetzentwurf zur Aenderung des
Versicherungswesenaufsichtsgesetzes auszuarbei -
ten , der zunächst dem Reichswirtschaftsrat und
dann dem Reichstag zugehe » soll . Den Versiche -
rungsunteruehmungen soll darin die Pflicht auf -
erlegt werden , ihren Rechnungsabschluß alljähr¬

Sermann Stegemann
zum 60. Geburtstag .

Von
Julius Hart .

Nur Wenige unter unseren schriftstellerischen
Zeitgenossen dürfen der allgemeinen Liebe und
Verehrung unseres ganzen Volkes so gewiß
sein , wie Hermann S t e g e m a n n — heute bei
der Feier seines sechzigsten Geburtstages . Seine
Werke sind bleibende Dokumente unserer Zeit ,
wie auch seiner starken und reichen Persönlich -
keit , deren Erlebnisse in den innerlichsten Wech -
selbeziehungen mit dem Leben unseres Volkes
und Landes stehen und deren Schöpfungen er -
füllt und durchdrungen sind von der innigsten
und heißesten Liebe zum deutschen Geist und
Wesen und diesem in den Tagen der schwersten
Not so begeisterungsvott gedient habe » . Her -
mann Stegemann , der Mensch und der Käm -
pfer , der Dichter und der Historiker sind unzer -
trenulich miteinander verflochten uud ver -
woben und bilden eine harmonische Einheit .

In altem Bauerngrund wurzelt das Geschlecht
des Dichters . Der Urgroßvater war Acker -
bürger und Schuhmachermeister zu Köslin in
Hinterpommern . Der Großvater kam an den
Rhein als Soldat und fand dort seinen dauern -
den Wohnsitz . Ein Strebsanier , der seinem
Sohn d « t Aufstieg zur höheren Sprosse der Be -
amtenleiter und zur Führung des Portepees er -
möglichte . Wenn noch der Großvater ein Stock -
preuße war , so wandelte sich der Vater in den
Rhein -Dentschen um , in dem der Begriff des
Groß - und Alldeutschen lebendig geworden war .
„ Durch mein ganzes Leben "

, sagt der Dichter
von sich, „rauschte der Rhein . Der alte Strom
hat mich nie ganz aus seinem Bann gelassen ,
erdgebunden erlebte ich ihn in wachsenden Be -
ziehungen und Gestalten täglich neu ." Von An -
fang an ein rechtes Sorgenkind , von zarter Ge -
sundheit , hat er dauernd mit körperlichen Lei -
den und Krankheiten zu kämpfen gehabt . Schon
in der frühesten Jugend waren die Bücher sein
köstlichster Schatz und alles andere vergaß er
über dem Lesen , dem er auch die Nächte opferte .
So entwickelte er sich sehr frühreif , u . als Sieb -
zehnjähriger sah er im Theater seiner Geburts -
stadt Koblenz sein Trauerspiel „Stratonike " auf¬

lich durch unabhängige Gesellschaften prüfen zu
lasse » . Staatssekretär Trendelenburg teilte wei -
ter mit , daß eine Reform des Statistischen
Reichsamts beabsichtigt sei mit dem Ziele , aus
dieser Statistik mit geringstem Aufwand den
größten Nutzen für die Erkenntnis der tatsäch -
lich wirtschaftlichen Vorgänge zu ziehen . An
dieser Reform arbeite im Einvernehmen mit

WTB. Köln . 27. Mai .
Bei der Heutigen Eröffnung der von der

Deutschen Landwirtfchaftsgefellschaft veranstal¬
tete » Ausstellung hielt der Reichsminister für
Ernährung und Landwirtschaft , Dr . Schiele ,
eine Rede , in der er n . a . ausführte : Wir müssen
heraus aus dem Zwangskreis der Vorftelluu -
gen des Unentrinnbaren . Wir müssen aber aurti
angesichts des allgemeinen unerhörten Notstan -
des unserers Berufes die Erwartungen an den
Soforterfolg nicht überspanne » . Wir müssen
systematisch uud zielbewußt , um der ungeheuren
Verlustwirtschaft Herr zu werden , jeden etuzei --
nen Betrieszweig der Landwirtschaft » en aus -
bauen und unter Wahrung des organischen Zu -
sammenhangs der einzelne » Produktionszweige
die Grundlage in der Ertragsfähigkeit der Land¬
wirtschaft erkenne » und wirtschaftlich wieder -
gewinne » . Hier harren insbesondere des Ge -
nossenschaftsverbandes große Aufgabe » .

Die Roagenfraae ,
die Kernfrage des deutschen Ostens , ist nur zu
lösen , wenn man sie in den großen Zusammen -
hang der nationalen und internationalen Für -
termittelfragen hineinstellt . Andernfalls bleibt
uns nur die Radikallösung : Drosselung der
Weizeneinfuhr . Begreift man die Getreiöefrage
als Einheit , so müssen wir über alle agrarpol !-
tischen Dogmen der Vergangenheit hinweg durch
Fernhaltung aller überflüssiger Futteraetreide -
einfuhr , den Absatz für den Rvggennbcrschnß
im eigenen Lande bereiten . Diesen Weg zur
Lösung des Rvggciiproblems hat die ReichSre -
giernng mit dem Gesetze zum Schutze der LanK -
Wirtschaft bereits beschritten . Auch wenn wir in
diesem Jahre eine Rekord -Roggenernte haben
sollten , so dürfen wir bei zweckmäßiger Hand -
habung des Maismonopols und der Getreide -
zölle für die Gestaltung des Roggenmarktes der
nächste » Kampagne ohne ernste Besorgnis sein .
Die Futtergetreide -Zollpolitik findet ihre >v? t-
wendige Ergänzung in der von mir elngeleiteken
Verbillignngsaktion für Fntterroggen und far
Kartoffelflocken . Aufs Ganze gesehen bedeutet
die gegenwärtige Roggenpolitik der Regierung
für die Landwirtschaft und für die gesamte dent -
»che Schweinemast die dringend notwendige Kr ?-
senversicherung für die Zukunft . Mit besonders
schwerer Sorge mnß uns die Lage der

Milchwirtschaft

erfüllen , die in Deutschland bei dem unzuläng¬
lichen Zollschntz unter dem schärfsten Drucke
einer allgemeinen internationalen Ueberprodnk -
tion steht . Die Regelung der Milchwirtschaft -
lichen Zölle wird deshalb von der Regierung
vordringlich nnd mit allem Nachdrück betrieben .
In Ergänzung hierzu werden die innerwirt -
schaftlichen Marktverhaltntsse auf der Grundlage
des neuen Milchgesetzes bereinigt werden
müssen . Ohne einen heilsamen Zwang werden

geführt , ein Ehebruchsdrama , das die Liebe zwi -
scheu Stiefmutter und Stiefsohn behandelt und
in der Resignation des Baters und Gatten wie
im Selbstmord der Ehebrecherin auskliugt . Es
hatte die Folge , daß die Schulbehörde , entrüstet
lüber die Liebeskenntnis uud Unmoral des
Siebzehnjährigen , diesem den dringende » Rat
gab , das Gymnasium zu verlassen . In Altkirch
im Elsaß bestand er dann sein Abiturieutenexa -
men uud bezog die Universitäten von München
und Zürich . Als Student , Literat , Reporter ,
Kunst - und Theaterkritiker schlug er sich hier
durch , den Kopf voller Pläne , Gedichte und Er -
zähluugsstoffe und wandte sich um diese Zeit
dem Studium der Kriegsgeschichte zu und drang' an der Hand von Clausewitz vor bis an die
Quellen kriegsphilosophischer Erkenntnisse hin -
ab . Zunächst schlug er die journalistische Lauf -
bahn ein , war zuerst in Zürich , dann in Basel
tätig und schied 1901 aus dem deutschen Staats -
verband aus , um das Schweizer Bürgerrecht zu
erwerben . Seit 1912 war er am Berner „Bund "
beschäftigt . Bei Ausbruch des Weltkrieges über -
nimmt er die Kriegsberichterstattung für diese
Zeitung , und hier beginnt eine neue , eine
schwerste Aufgabe , die er seinen eigenen Wor¬
ten zufolge , ungeheißen innerstem Antriebe
folgend , auf seine Schultern ladet . „Ich weiß
nicht , frage nicht , wohin sie mich reißen kann ,
bin von Anfang an darauf gefaßt , sie bis zum
bitteren Ende durchzuführen . Mein ganzes
? eben versinkt um mich her , Deutschland , das
Land meiner Väter , geht seinen Schicksalsgang ,
geht ihn , von allen Glückgöttern verlassen , und
ich armer Teufel stehe klein , ohnmächtig , ihm
entrückt und als Schweizer zur Neutralität
verpflichtet uud nun von Sorge um meine Wahl -
Heimat erfüllt und kann ihm nichts sein ."

Als spannender und fruchtbarer Erzähler hat
Stegemann zuerst die weitere Aufmerksamkeit
auf sich gelenkt . In zwei große Gruppen schei-
den sich seine Romane . Früh ins Elsaß verschla -
gen , verlebte er seine Jugend in Kolmar und
erfuhr hier aus unmittelbarster Nähe den Zu¬
sammenprall deutscher und französischer Kultur ,
deutsche » uud französischen Wesens im Elsässer .
Seine elsässifchen Romane : „Die als Opfer fal -
len, " „Daniel Junt, " „Die Kraft von Jllzach, "
„Die Himmelspacher " und kleinere Novellen ,
diese Jugendwerke des Dichters , reich an knltnr -
geschichtlichen und völkischen Werten , behandeln

dem Reichssinanzuiinister und dem Reichsspar -
kommissar eine besondere Kommission .

In der Aussprache wurde von den Rednern
der verschiedenen Parteien die Notwendigkeit
betont , vor allem die bennrnhigend große Zahl
der Arbeitslosen herabzumindern . — Am Mitt -
woch , 10 Uhr , soll die Aussprache zu Ende ge -
führt werben .

wir hier nicht mit der notwendigen Beschleuni -
guug Ordnnng schaffen können . Das gilt ins -
besonders für die Frischmilchversorgung der
großen Städte . Besonders schwierig wird es
sein , dem schwerleidenden

Wein -, Obst - und Gemüsebau
die notwendige schnelle Hilfe zu bringen , da
uns aus diesem Gebiete zollpolitisch die Hände
durch mehrere Handelsverträge vorläufig , d . h .
bis zum Ablauf der Zollbindungeu , uoch

^
gebuu -

de» wird . Es verbleibt also daher als Sosort -
maßnähme zunächst nur der Ausweg , durch
organisatorische Maßnahmen die Absatzverhält -
nisse des Wein - und Gartenbaus zu bessern .

' Hierfür stelle ich aus dem Notprogramm und
den Erträgnissen des Maismonovols bevor -
zugt , Mittel zur Verfügung . Auch das in den
nächsten Tagen den gesetzgebenden Körveri ' chaf-
ten zugehende Wein ge setz wird zur Besse -
rung der Lage des Weinbaues beitragen . Hier
in Westdeutschland , wo neben einer hachent -
wickelten Landwirtschaft der Mittelpunkt der
deutscheu Industrie liegt , darf ich besonderes
Verständnis dafür voraussetzen , daß die Agrar -
krifis uud die Agrarpolitik nicht nur als eine
rein berufsständige Angelegenheit der Land -
Wirtschaft gewertet wird . Die Erkenntnis der
Zusammenhänge zwischen Agrarpolitik uud dem
Leben der Nation ist heute erfreulicherweise
zum Gemeingut aller Berussstände und Be -
völkerungskreise geworden .

Ferner hielt der preußische Staatsminister
Dr . h . e . Steige / eine Rede , in der er » . a.
ausführate :

Um die Absatzgebiete , ihre Erhaltung und Er -
oberung geht der Kampf der Landwirtschaft in
der ganzen Welt . Große Teile der ausländi -
schert Landwirtschaft können ihren Absatz nicht
im eigenen Lande finden - Sie müssen Märkte
in fremden Ländern suchen , und Deutschland
steht unter diesen Ländern mit an erster Stelle .
Diese Einfuhr aus dem Auslande ist ab >' r die
erste Ursache des Niederganges unserer heimi -
schen Landwirtschaft . Unter der Zustimmung
Preußens hat das Reich Maßnahmen auf dem
Gebiete der Zolltarife nnd der Gesetzgebung
getroffen oder ist zu solchen ermächtigt , die das
Mißverhältnis , das jetzt zwischen den Erzeu -
gungskosten und den Preisen besteht , beseitigen
sollen . Einstellung der Produktion ans die Be -
dürsnisse des deutschen Marktes , das ist der Leit -
sah , unter dem die Umstellung aus allen Ge -
bieten der landwirtschastlicheu Produktion vor
sich gehen muß . Daneben müssen wir weiter
an der Berbillianng der Produktion und an der
planmäßigen Absatzgestaltuna wirken . Vor -
würfe gegen die Landwirtschaft , diese Umstel -
luug sei nicht rgsch genug erfolgt , sind nnbe -
rechtigt . Die 3 6 . W a n d e r a n s st e l l n n g
in Köln wird in ihrer Gesamtheit wieder
zeigen , mit welcher Zähigkeit die deutsche Land -
Wirtschaft dem Ziele zusteuert : Höchstleistungen
auf allen Gebieten .

das Problem der ganz oder halb französierten
Bevölkerung des Elsasses zu Deutschland und
spielen ausschließlich in bürgerlichen uud baue -
rischeu Kreisen , bald nach 1870 und der Wieder -
eroberung des Landes . Doch trotzig wehrten
sich die Althetmifchen gege » die neue Ordnpng
der Dinge und gehören mit allen ihren Sym -
pathien dem Napoleonischen Frankreich an . Hin
und hergeworfen zwischen den beiden Bölkern
ist der Elsässer zuletzt vor allem Elsässer , dem
die Heimat über alles audere geht . Die Land -
schaff am Oberrhein , der Schwarzwald und Bo ^
densee , geben den Hintergrund für die anderen
Romane ab . „Thomas Ringwald, " „Theresle, "

„Der gefesselte Strom ." Hier wie in all seineu
späteren Erzählungen , sind es Kraft - und Her -
renmenschen , Gebieternaturen , die sich der Sym -
pathien des ganz männlich stark empfindenden
Dichters erfreuen . Seinen großen Ruf , seine
internationale Bedeutung aber errang er sich
vor allem als Geschichtsschreiber . Aus seineu
zuerst im „Bund " veröffentlichten Kriegsberich -
ten , die höchstes Interesse erweckten , überall
nachgedruckt werdeu , entstand seine vielbändige
„ Geschichte des Krieges "

, ein Meisterwerk ersten
Ranges , über dessen hohen Wert sich jedes Wort
erübrigt , in dem die Liebe zum deutsche » Volke
glüht uud blüht , ein Werk von hinreißender
volkstümlicher Kraft und Beredsamkeit , wie von
fachmännischer Tiefe uud Größe . Ein bleiben -
des Denkmal zum Ruhm des deutschen Heeres
und seiner großen Führer . Gleichwertig steht
ihm zur Seite seiu Buch „Der Kamps um den
Rhein ", Geschichte des Strom - Gebietes des
Rheines im Nahmen der großen Politik uud im
Wandel der Kriegsgeschichte , und die scharfe ver -
uichteude überlegene Kritik des „Trugbildes
von Versailles, " weltgeschichtliche Zusammen¬
hänge und strategische Perspektiven . Lebendige
und farbige Bilder seiner starken und reichen
Persönlichkeit entrollt er in den „Erinnerungen
aus meinem Leben und meiner Zeit ." — Als
zu einem großen Führermenschen Vorbild uud
Ideal wollen wir heute an seinem sechzigsten
Geburtstag zu ihm aufschauen .

Gedenktasel -Enthiillung . Zum Gedächtnis des
Schlachten - und Genremalers Wilhelm E m e le
wurde in seiner Geburtsstadt Buche n eine Ge -
denktasel enthüllt und eine Bilderausstelluug
des Künstlers eröffnet .

Rr. 147

Frick fähri nicht nach Berlin.
WTB . Weimar . 27. Mai .

An der vom Reichsinnenminister für Mittwoch
zusammenberufeneu Konferenz der J »
nenminister der Länder wird Dr . u 11*: '
der türingische Innenminister , nicht teilnehme ' .
Es fahren nach Berlin Staatsminister B a um ,
Ministerialrat Dr . T h i e m e r und Ministeria >-

rat Guy et , der Leiter der thüringischen ».an
despolizei .

WTB . Leipzig , 27. Mai .

Wie wir von zuständiger Stelle erfahren , ist
heute vormittgg beim Staatsgerichtshof fürda °
Deutsche Reich der Klageantrag des ReiM "

iunenministers Wir t h gegen den thüringischen
Staat , vertreten dnrch das thüringische Kult »?-

Ministerium , eingelaufen .

Cs gärt weiter in Indien .
WTB . Raugoon . 27. Mai -

Die Lage ist hier noch immer sehr unruhig -
Nachdem es gestern , wie bereits gemeldet , S»
Kämpfen zwischen Birmanen und Andhras 6e'
kommen war , die nicht weniger als 26 Tote »n»
ruud 700 Verwundete forderten , ereigneten st®
heute früh neuerlich ernste Zusammen -
stoße . Diesmal zwischen Birmanen und •»! »'
dern . Die Militärpolizei sah sich zum Eingre ^
fen genötigt uud mußte von der SchußwaN ^
Gebrauch machen . Mehrere Inder wurden dabei
verletzt , so daß sie in die Krankenhäuser über -

führt werden mußte » . Die Stadt lag daraus
völlig tot da . Jeder Verkehr ruht , die Läden
sind geschlossen . Nur Polizeistreifen und S ° ! -

datenpatrouilleu zeigen sich in den Straße » - <
Die Lage ist nach wie vor gespannt .

*

In Bombay kam es heute zwischen Polizei
nnd Mohamedanern zu einem schweren Zusaw -

menstoß . Die Mohamedaner eröffneten ein
S t e i n b o m b a r d e m e n t auf die Polizeibe -
amten , worauf diese von der Schußwaffe Ge -

brauch machten . 2t Personen wurden verletz »,
zwei von ihnen sind gestorben .

? .̂ » . mchr Milch? /
Za .aber auf öie neue
bekömmlicheArt- mit
Kafchreiner gemischt ,
ahMääkaüiaäsua !

- ier wirb dreimalso
leicht veriaukwieMilch ,
unö öer schmeckt
hundertmal besser/
*) linsere ärztlichen Zeitahrifan berichten M
gerade über dieses aufsehenerregendeErgebnis
der neuesten Ernährungsforschung.

Kunst und Wissenschast.
Danthendeys Beisetzung in Würzburg .

Am Samstag wurden die irdischen Ueberrestc
Max Dauthendeys in einer EHrengrabstätte
Garten des Luitpold -Museums in Würzburg
beigesetzt . Zu den Bestattungsfeierlichkeiten
hatten sich neben der Gattin und der Schwester
viele Freunde und ' Bewunderer des Dichte ^
versammelt . Die Weihe des Grabes erfolgt
dnrch Deka » Lindner . Dr . vou Scholz hielt na ^
mens der deutscheu Dichterakademic die
dächtutsredc . Viele Kränze wurden an der letz-
ten Ruhestätte des Dichters niedergelegt , oar -
unter auch vom Oberbürgermeister von
bürg , der seiner Befriedigung Ausdruck verlieo -
daß Dautheudey nunmehr in heimatlicher Ero
ruHeu köuue , uud einem Vertreter des Alver
Laugen -Berlages München , in welchem 01
Werke des Dichters erschienen sind .

Theater und Musik.
Gastspiel Paul Wegener in Baden-Baden.
Paul Wege u er und sein Berliner Ensem ^ ! .

gastierte mit einem Drama des Russen Leon
A n d r e j e w „D e r G e d a n k e"

. Das Stück '
eine jener naturalistischen , psychologischen

'

dien , die eine Spezialität des russische » Rar
ralismnS bilden , ein erschütterndes Bild der *
geheimnisvollen Tiefen gebundenen Seele , der «
Abgründe sich im Zusammenbruch enthülle -
Der dramatische Ausbau ist schwach , lange Reo
überwuchern stellenweise die Handlung , aber »"
Stück enthält die Bombenrolle des Arztes , A

'
von dem Gedanke « der Rache an dem alückliw
Rivale » besessen , mit diesem Gedanken z» W ly . n
glaubt , bis er , zum Mörder geworden , als >e
Opfer fällt . Wegeiler verkörperte die dninn
Besessenheit , das Hin - nnd Hergerisseniver «•

zwischen stumpfen Brüten uud lauten ,- iujL
brücheu des Seelettkranken i » Spiel und ™

„otmit genialem Können : wunderbar war **
allem , wie er , der sich in die Tierseele hinein » .
fühlt hatte , nun selbst von tierisch -dninpl
Triebhaftigkeit ergriffen wurde . Das völlig a >
verkaufte Haus stand ganz im Banne
geners großem Können . 5 ?. ^ p'

Systematischer Aufbau
der Landwirtschast .

Reöe Or. Schieles in Köln. - 3ur Eröffnung der Wanderausstellung
der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft .
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Heiter
, Pferde ,

Kavaliere —

Aus den Erinnerungen eines
W» Fortsetzung .)

&er dicke Hölzer
in Karlshorst .

y,schwere Augenkrankheit machte meiner
m,, . !^^rschen Laufbahn sehr bald ein Ende - Ich
%err ® 0 ^ou tör auf einem Gut in der Nähe
«oft -l2 g

; Den Plan , Herrenreiter zu werden ,
nidcssen nicht auf , mit verbissener Ener °

nie »
itf) daran fest . Nicht zu Nutz und From .

den -deiner landwirtschaftlichen Kenntnisse ,
ü " ich fuhr jeden Morgen um Uhr nach

Ushvrst , um beim „dicken Fölzer " zu reiten ,
derw Uon den Offizieren uud Herrenreitern

Vorkriegszeit kennt wohl den dicken Richard
^ AWMlIIIIIIilllWIWIIIWIIIIIIIIIIIIIIIWIIIIMWWIIWIll

Frau Naidu ,
die indische Dichterin .

(Copyright : Verlag Presse -Tagesdienst , Berlin W . 57.)

^ Die Nachfolgerin Ghandis ,
in , Mut und Entschlossenheit den Salzkrieg
Bell - weiterführte , wurde von den englischen
Uri "'den verhaftet und zur Gefängnisstrafe ver -

' • Diese Maßnahme hat die indische Be -
v° lkerung zu neuen Angriffen gereizt ,

^ >>>i!III>>IIIIIIII>IIIIIIIIIIIII>IlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII>IIIIIIIIIIIIIIWIIll
nicht? Fölzer war ein Original und

ei» . " seiner Liebe für die Pferde kannte er nur
s«v . ^ denfchast: den Alkohol . Fölzer konnte

trinken , daß die Sage ging , er würde eS
9on » Aigen , j ^n kleinen See bei der Hoppe »

Rennbahn an einem Abend leer zu fau -
Man hat ihn viel gefrozzelt deswegen ,
wenn ihm die Sache zu bunt wurde , dann

ääfii» er immer die schöne Geschichte zu er -
iyj ' wie er das Sparen gelernt harte .

' wollt Ihr wissen, wie mein bestes Mittel
zu verdienen ? Ich steige in Köln in

h- - -Ipeisewagen und bestelle mir eine Pulle
Ii '$ « . Die Pulle kostet im Speisewagen
Zg. ^ ?ark und fuffzig . Wenn ich den Sekt
als»

" trinke , kostet er 18 Mark , tS verdiene
Ja,: "« der Flasche 6 Mark fuffzig . Wenn ich
' tft. ,n Berlin ankomme , habe ich die Reise
lief.» r

®" te umsonst , und sogar noch einen
Seht Ihr , so habe ich ein famoses

g tet, reich zu werden !"
aUp war der dicke Fölzer und wir lobten ihn
dx,

' " vtz feiner unglaublichen Grobheit , mit
Ken *

r uns manchmal zur Verzweiflung brin -
j,j konnte , aber er hatte Herz und Verständnis
Wh öte und Dummheiten junger Menschen,
% " kannte jedes Pferd , das jemals über die'«bahn gegangen war -

war auch dabei , als ich mir mein erstes
« stand. Ich war damals noch Guts -
? und hatte nicht viel Geld , aber Fölzer

die,, « mtr eine „Gelegenheit " nach , einen ansge -
W « ? Vollblüter mit dem schonen Namen

^
" edo zu kaufen .

«». .̂ vedo mar ein Greis , der es eigentlich
/ hatte , daß man ihm seine Ruhe ließ :

als er für vierhundert Mark in meinen
^ uh » ubergegangen war , da war es mit der
im . ,; uir ihn nicht so weit her . Ich nahm den
w .Knaben tüchtig herau und er hat sogar

' einmal Rennen laufen müssen.
« ahm mir diese Anstrengung übel

rächte sich aus feine Weife , er brachte mir

nämlich ein ganz gehöriges Strafmandat ein .
Der alte Knabe scheute eines Morgens vor
einem Hasen , er stieg hoch, und ich rutschte ganz
sanft herunter . Kaum hatte er gemerkt , daß ich

verloren gegangen war , als er auch schon in
wilder Flucht querfeldein rannte . Er galop¬
pierte über eine Wiese , kletterte den Bahndamm
herauf und lief auf den Schienen weiter . Ich

Neue Feststellungen
in der Mordsache Kürten

.

Die Zahl der Opfer größer als bisher bekannt .
WTB. Düsseldorf . 27. Mai .

Die bisherigen Ermittlungen in Sachen des
Düsseldorfer Massenmörders Peter Kürten
haben zu der Feststellung geführt , daß Kürten
mit Bestimmtheit den Ueberfall im Grafenber -
gerwald am 14 . Mai 1930 und den Ueberfall >n ; f
Gertrud Schulte am 26 . August 1929 ausgeführt
hat . Die beiden Überfallenen Mädchen haben
Kürten mit Bestimmtheit als Täter wiederer -
?amtt . Kürten hat die Vorgänge in diesen bei-
den Fällen in voller Uebereinstimmung mit der
Darstellung der beiden Mädchen geschildert und
»war mit zahlreichen Einzelheiten , die nur der
Täter wissen konnte . Ferner ist mit Sicherheit
anzunehmen , daß Kürten den Mord an der Ma -
ria Hahn am 11. August 1929 in Papendell be¬
gangen hat . Auch in diesem Falle ist die Tä -
terschaft des Kürten durch eine Fülle von Ein -
zelheiten erwiesen , die nur dem Täter bekannt
sein konnten . Besonders belastend ist seine ge-
naue Beschreibung der Schaufel , die er zur Be¬
stattung der Maria Hahn am Walde von Papen -
öell benutzt hatte . Diese Schaufel wurde später
unweit des Tatortes in einem Wasserlauf unter
einem Gebüsch versteckt gefunden .

Auch die Täterschaft Kürtens in dem Mordfall
Gertrud Albermann kann als bewiesen gelten .
Es wurde der Presse schon bekanntgegeben , daß
die Arbeiten des Schriftsachverständigen Dr .
Schneickert den einwandfreien Nachweis da -
für erbracht Haben, daß Kürten auch der Schrei -

Der 47jährige Peter Kürten .

ber der sogenannten Mörderbriese ist. Schon
deshalb ist an seiner Täterschaft im Falle Alber -
mann nicht zu zweifeln . Zudem hat Kürten auch
in diesem Falle die Tat mit sehr zahlreichen
Einzelheiten geschildert , die sich mit dem objek¬
tiven Tatbestand , wie ihn die Mordkommission
seinerzeit festgestellt hat . decken . Die Verney -
mnng Peter Kürtens wird heute fortgesetzt.

Die bisher stattgefundenen Gegenüberstellun -
gen ergaben , daß Kürten als Täter sowohl von
der Ehesrau Meurer als auch von der Karoline
Herstraß , die er seiner Zeit in öie Düsse! ge-
morsen hat , bestimmt wiedererkannt wurde . Er
selbst erkannte anch ohne weiteres diese beiden

Das Wohnhaus mit der Wohnung Kürtens (X ).

Zeuginnen als seine Opser an und wiederholte
in deren Gegenwart in großen Zügen den Her -
gang seiner Taten .

Die ihm von den Zeuginnen gestellten Fragen
beantwortete er sicher und zutreffend . Der am
26. August 1929 in Lierenfeld mit einem Messer
gestochene Heinrich Kornblum erkannte Kürten
bei der Gegenüberstellung nicht wieder . Da -
gegen bezeichnete Kürten den Kornblum , dessen
Namen er allerdings nur aus der Zeitung
kenne , als eines der drei Ofer , öie er am 2(5.
August 1929 unmittelbar hintereinander dnrcy
blindes Drauflosstechen verletzt hat . Die Ehe-
fran Mantel und die Anna Goldhausen , die am
gleichen Tage dnrch Stiche verletzt wurden ,
haben Kürten bei der Gegenüberstellung nicht
wiedererkannt , weil sie ihn bei der Tat nur ganz
flüchtig gesehen hatten -

Inzwischen sind verschiedene Lichtbilder deS
Kürten amtlich veröffentlicht morden . Die Po -
lizei fordert alle Personen , insbesondere Frauen
und junge Mädchen , die mit Kürten in Bertth -
rnng gekommen und von ihm tätlich angegriffen
oder mißHaivdelt worden sind, auf , sich uuverzüg -
lich zu melden . Kürten hat verschiedene Ueber -
fälle auf Mädchen gestanden , von denen der
Polizei nichts bekannt war . weil die Opfer be-
öauerlicherweise unterlassen haben , sofort An -
zeige bei der Kriminalpolizei zu erstatten . Mit
ihrer Hilfe märe es sonst möglich gewesen,
Kürten schon srüher unschädlich zu machen.

bekam einen furchtbaren Schreck, denn ein Blick
aus meine Uhr sagte mir , daß der Personenzug
nach Hannover in den nächsten Minuten fällig
fei. Torpedo aber raste auf den Schienen dem
Zug entgegen . Ich kletterte ebenfalls ans den
Bahndamm , obwohl ich genau wußte , daß ich
das Unglück nicht verhüten konnte . Bor mir
das Pferd und in der Ferne tauchte der Zug
auf , das Herz wollte mir stehen bleiben . Ich
rannte , daß mir der Puls in rasenden Stößen
bis in den Hals klopfte . Nur noch wenige Me -
ter trennten das vollkommen kopflos gewordene
Tier von der Lokomotive . Jetzt ! Aber Plötz -
lich gnoll weißer Dampf unter den Rädern der
Lokomotive hervor , kreischend griffen die Brem -
fen in öie Räder , der Zug stand.

Torpedo hatte veranlaßt , daß der Personen -
zng Hannover —Berlin aus offener Strecke hielt .

Der Heizer kletterte von der Maschine her -
unter uud fing das Pferd ein , das mit zittern -
den Flanken auf der Strecke stehen geblieben
war . Als ich keuchend herankam , grüßten wich
lachende Gesichter aus den Cvnpeefenstern und
der Lokomotivführer meinte : „Das kostet Sie
eine Kleinigkeit !"

Mir aber war alles gleich . Beglückt zog ich
mit meinem alten Knaben ab . den ich schon zer -
setzt unter den Rädern gesehen hatte , und ich
muckte auch nicht , als ein paar Tage später das
gesalzene Strafmandat eintrudelte , das eine
dreistellige Zahl ausmachte : „Wegen Gefähr -
dung eines Bahntransportes !"

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Einige der Opfer , deren Ermordung Kürten zur Last fällt .

Der Invalide Scheer , die öjälirige Gertrud Albermann . Die Auffindung der Leiche der ermordeten
Ida Reuter , rechts die 8jährige Rosa Öliger ,

Kunos« aus aller Welt.
Die Frauen wollen wachsen .

In ein Kölner Tanzlokal trat ein Mann und
sah an einem Tisch ein junges Mädchen sitzen ,
das ihm gefiel . Er forderte es znm Tanz ans
und tanzte Walzer . Da er nur liuksrum tanzen
konnte , mußte das Mädchen wohl oder übel
mittun . Nach einiger Zeit fing es an zu wach -
fen, wurde größer und immer größer , bis der
Mann erschreckt fragte : „Wo wollen Sie hin ,
Fräulein ?" — „Das kommt von Ihrem Links -
rumtanzen ", sagte sie . „Ich habe ein Holzbein ,
das sträubt sich aus ." Dieser Witz wird immer
dann erzählt , wenn die Rede daraus kommt , daß
die Frauen zu hoch hinaus wollen . ZÄe der
englische Rassenforscher Prof . Wilkins festgestellt
haben will , wollen die Frauen aber auch körper -
lich wachsen. Von Jahrhundert zu Jahrhundert
werden sie um wenige Zentimeter größer , die
Hände wachsen und die Füße , der Brustkasten
wird breiter , nur die Haare werden kürzer . In
wenigen Jahrzehnten wird die weibliche Glatze
allgemein auftreten . Prof . Wilkins hat sich an -
scheinend nur die Frauen angesehen . Die Män -
ner werden nämlich auch immer größer . Es ist
eine altbekannte Tatsache , daß selbst mittleren
Figuren keine einzige Ritterrüstung paßt , und
was uns über die großen Germanen erzählt
wird , gewinnt nur dadurch an Wahrscheinlich-
keit, daß die Römer noch kleiner waren .

Salomo in Verlegenheit .
1

Der Richter Ruß zu Evanston in den Ver -
einigten Staaten hatte , so lesen wir in englischen
Blättern , sicherlich etwas von dem Ideal aller
Richter , dem König Salomo , gehört , aber als
er ihn nachzuahmen suchte , hatte er nicht das -
selbe Glück wie der biblische König .

Es war kein Kind , um das sich zwei Frauen
vor ihm stritten , sondern ein kleiner branner
Hund mit weißen Flecken , doch Frau James
Batten und Fräulein Amy Arbol behaupteten
beide mit größter Entschiedenheit , daß das Tier -
chen ihnen gehörte . „Die Sache ist einfach"

, sagte
der Richter . „So macht man es , wenn zwei Per -
sonen denselben Hund beanspruchen . Wir wer -
den sehen, zu welcher von den beiden Damen
er geht ." „Komm her , Wilhelm , mein Liebling !"
lockte Frau Batten mit Flötentönen . Wilhelm
lies mit wedelndem Schwanz herbei und leckte
ihr die Hand . Dan » kam die Reihe an Frän -
lein Arbol . „Hierher , Fanny "

, rief sie . . .Mach'
schön Männchen wie ein artiges Hündchen ."
Fanny hob gehorsam der Vorderpfoten und sah
triumphierend um sich . Der Richter blickte er -
staunt drein . Jetzt war der Augenblick gekom-
men , wo er an König Salomo dachte . „Nun
schön", erklärte er . „Wir werden den Hund in
zwei Hälften schneiden und jede kann eine
Hälfte haben ." „Sehr schön"

, stimmte Frau
Batten zn und Fräulein Arbol nickte eifrig mit
dem Kops. Da war Richter Ruß am Ende seines
Lateins, - er verkündete , daß er die Sitzung ver -
tage und sich die Sache eine Woche überlegen
wolle .

Zum Zähneputzen merkt Euch wohl ,
nimmt man die Pasta von ODOL
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Nadische Rundschau.
Die Wohnungszwangs-

Wirtschaft in Baden
vor dem Rechtspflegeausfchuß des Landtags .
Der Rechtspflegeausschuß des Landtags be -

faßte sich in seiner Sitzung am Dienstag zu-
Aächst mit der Aenderung des Viehfeu -
cheu - Entschädigungs - Gesetzes , wo-
nach die Zuständigkeit des Bezirksamts in Ent -
schädigungsfällen fest umrissen werden soll . Der
Berichterstatter schlug vor , den Landeskommis -
sär als Nekursinstanz zu benennen , da nach dem
Gesetzentwurf vorgesehen ist , daß zur Beschleu-
uiguug des Verfahrens der Rekurs künftig weg-
fallen soll . Im Ausschuß selbst waren die An -
sichten geteilt . Schließlich wurde der Schluß -
satz des Gesetzentwurfs mit 11 gegen 4 Stim¬
men abgelehnt und dafür gesetzt : Gegen die
Entscheidung des Bezirksamts ist Beschwerde
an den Landeskommissär zulässig . Dieser ent -
scheidet endgültig ." Der Aenderung des
Polizeibeamtengesetzes , wonach die
Beamten der Kriminal - und Fahndungspolizei
mit Vollendung des 60. Jahres sich zur Ruhe
setzen können , ohne Nachweis der Dienstunfähig -
keit , wurde z u g e st i m m t . Der Ausschuß be-
schäftigte sich dann mit einem Antrag der Wirt -
schafts- und Bauernpartei über Lockerung
der Wohnungs - Z wangs wir tschaft .
Von sozialdemokratischer Seite sprach man sich
gegen den Antrag aus , da er eine Verteuerung
der großen Wohnungen und damit einen Druck
auf die kleinen Wohnungen erzeuge . Ein Zen -
trumsredner trat gleich dem Berichterstatter da-
für ein , die Regierung möge nach abgeschlossenen
Erhebungen eine entsprechende Lockerung der
Wohnungszwangswirtschaft vornehmen . Spließ -
lich wurde ein von dem Berichterstatter einge -
brachter entsprechender Antrag mit 10 gegen 4
sozialdemokratische Stimmen angenommen und
der Antrag der Bauern - und Wirtschastspartei
wurde ^ abgelehnt .

Das Schwetzinger Sparaelfest .
Zweimal Rokoko-Aufftihrungeu im Schwetzinger
Schlobgarten . — Uebertragung im Rundfunk . —

Großes Interesse für die Spiele .
Das Schwetzinger Spargelfest wirb in diesem

Jahre wieder eine große Sache . Die Rokoko -
Aufführungen im Schloßgarten finden
bekanntlich an zwei Tagen statt : am 29 . Mai
(Himmelfahrtstag ) und am 1 . Juni (Sonntag ) ,
jeweils nachmittags 'A4 Uhr . Die szenische
Leitung hat . wieder Alfred L a n d o r y vom
Mannheimer Nationaltheater , die Leitung der
Tänze Aenni Haens , die musikalische Ober -
leituug Musiklehrer Heinrich Römer . In
einer fortlaufenden Handlung werden den Zu -
schauern reizende Spiele und Tänze aus der
galanten Zeit des Rokoko gezeigt werden . Ein
kleiner Ausschnitt aus der bewegten Geschichte
Schwetzingens wirb an den Festspieltagen
lebendig werden . — Die Zahl der Mitwirken -
den beträgt nahezu 4M. Auch in diesem Jahre
wurde großer Wert auf die Auswahl der Ko-
stüme gelegt . Die Aufführungen werden ein
farbenprächtiges Bild bieten und auch eine neu -
artige szenische Wirkung haben , ba diesmal bei
der Hirschgruppe gespielt wird .

Besondere Sorgfalt wurde auf die Schaffung
von Sitzgelegenheiten gelegt . Der Verkehrs -
verein wird ca? 3000 Sitzplätze schaffen, die nach
rückwärts steigend angeordnet sind , so daß von
jedem Platz eine vollständige Uebersicht über die
Spielbühne möglich ist. — Der Vorverkauf hat
begonnen .

Das Interesse für die Spiele ist groß . Große
Filmgesellschaften werden die Aufführungen für
die Wochenschau kurbeln . Der Süddeutsche
Rundfunk Stuttgart hat die Absicht , die Don -
nerstag -Aufführnng durch Radio zu übertragen .

Die 1 OOjaferige Kahne
des Vereins der Gebleute Ettlingen .
h . Ettlingen , 27. Mai . Der Verein der Reb -

leute feierte am Sonntag lUrbannstag ) die
Feier des 100jährigen Bestehens seiner Fahne .
Die Fahne war ursprünglich die Fahne
der Zunft der Rebleute , die früher in Ett -
lingen zu einer Zunft zusammengeschlossen
waren . Diese Zunft erhielt im Jahre 1830 an -
läßlich des Befnckies des Großherzoas Leopold ,
wie die übrigen Zünfte , eine neue Fahne , die
heutige Jubelfahne . Als im Jahre 1848 die
Zünfte aufgehoben wurden , schlössen sich die
Rebleute in der etwas loseren Form eines Ver -
eins zusammen und behielten die Zunftfahne
bei . die alljährlich am Urbannstaa und bei der
Fronleichnamsprozession zur Geltung kam.
Heuer , nach 100 Jahren Vereinsfahne , fand
auch der Rebverein , der wirtschaftlichen Jnter -
essen dient , einen begründeten Anlaß , diesen
seltenen Umstand feierlich festzuhalten - Die
Feier war den Verhältnissen entsprechend ein -
sach. Am Vormittag ging der Verein geschlossen
mit Musik zu seinem alljährlichen Urbanusamt
in der altehrwürdigen St . Martinskirche .
Daran schloß sich ein kleiner Frühschoppen an .
Die Feier selbst fand am Abend statt , wo die
VcreinSmitglieder bei einer Festrede des Bür¬
germeisters Kraft , Theaterdarbietungen und
verschiedene Tänzchen vergnügt bis in die tiefste
Nacht hinein im „Erbprinzen " beisammen
waren .

Eine Schreinerwerkstatt
durch Feuer zerstört.

bld . Dossenheim bei Heidelberg , 27. Mai .
Montag nachmittag brach in dem Anwesen des
Landwirts Jakob Miltner , der sich gerade aus
dem Felde befand , und in dem feine beiden
Söhne eine Schreinerwerkstatt hatten , durch
Kurzschluß Feuer ans , das in den Holzspänen
und Oolzvorräten gleich reiche Nahrung fand
und Werkstatt und Scheune in Asche legte . Die
beiden Söhne , die mit dem Lehrling bei der Ar -
beit in der Werkstatt waren , konnten sich durch
die schnelle Ausbreitung des Feuers nur mit
knapper Not aus dem Flammenmeer retten . Der
Schaden ist beträchtlich ? allein der Wert der durch
das Feuer zerstörten Maschinen , Motoren und
Werkzeuge belauft sich auf ca . 10 000 bis 12 000
Mark , der zum größten Teil durch Versicherung
gedeckt ist . Aber auch der Gebäude - und Fahr -
nisschaden ist ziemlich groß .

Mit dem Motorrad verunglückt.
Mit voller Wucht iu ein Lastauto

hineingefahren .
bld . Kehl , 27. Mai . In der Nacht zum

Dienstag wollte ein junger Mann namens
Heitz mann aus Bodersweicr mit der 18iäh-
rigen Emma K r a n ß von hier als Sozius -
begleiterin mit seinem Motorrad noch vor einem
in eine Straße einbiegenden Laustauto vorbei -
kommen . Das gelang ihm aber nicht mehr und
mit voller Wucht fuhr das Motorrad
in das Lastauto hinein . Beide wurden
zu Boden geschlendert , wo beide schwer ver -
letzt liegen blieben . Sie wurden nach dem
Krankenhaus verbracht , wo Emma Krauß bald
nach der Eiulieserung ihren schweren, anschei -
nend inneren Verletzungen , ohne das Bewußt -
sein wieder erlangt zu haben , erlag . Mehr Glück

hatte Heitzmaun , der mit einem Kuöchelbruch
nud einigen leichtere« Verletzungen davonkam .
Das Motorrad wurde fast völlig demoliert . Die
Schuldfrage ' mnß durch die eingeleitete Unter -
suchnng geklärt werden .

Ludwigshafen frei !
Besatzung gestern abend abgezogen.

dz. Ludwigshafen , 27. Mai . Heute
abend räumte das französische 97. Infanterie -
regiment in Stärke von zwei Bataillonen die
Stadt Ludwigshafen . Gegen 7 Uhr nahm das
Regiment auf der RheiuSrücke Aufstellung und
zog am Brückenkopfhäuschen die Trikolore her -
unter - Vou da begab es sich zum Abtransport
nach Frankreich auf den Bahnhof . Das Ein -
laden begann um K10 Uhr abends . Der Exer -
zierplatz wurde bereits gestern durch die Be -
satzuug übergeben .

Schwere Unglücksfälle .
6 . Söllingen , 27. Mai . Am Sonntag rannte

ein Auto in der gut übersichtlichen
Kurve beim Rathaus an das Eck des Kauf -
Hauses „Schaufler "

. Durch den Anprall wurde
die Steuerung herumgerissen , und das Auto
raunte quer über die Straße auf eine ge -
gen überliegen de Mauer . Der Führer ,
der bewußtlos und eingeklemmt mit einer g e -
f ä h r l i ch e n Kopfwunde im Wagen saß,
wurde von einem ihn begleitenden zweiten
Auto ins Krankenhaus gebracht . Seine Bei -
fahren » kam mit dem Schrecken davon . Das
Fahrzeug mußte abgeschleppt werden . Die
Schuld an dem Unfall bedarf noch der Klärung .

Einige Zeit nach diesem Unfall fuhr ein des
Motorradfahrens unkundiger junger
Mann auf das inzwischen wieder aufgebaute
Eck am Gasthaus zum „Strauß ". Die Mauer
hielt dieses Mal stand , doch ging das Motorrad
in Trümmer . Der Fahrer selbst erlitt keine
Verletzungen .

Gin Festtag der Wissenschaft.
Die Einweihungsfeier des medizinischen Forfchungsinsiiinis in Heidelberg

„Ein Eckpfeiler deutscher Kultur an der Westgrenze Deutschlands .
"

bld. Heidelberg , 27 . Mai . Am Dienstag fand
in würdevoller und feierlicher Weise in An-
Wesenheit einer großen Anzahl von Persönlich -
leiten der Wissenschaft, der Industrie , der Reichs-
regierung , der Länderregierungen sowie der
kommunalen Verwaltungen die Einweihung
des KaiserÄZilhelm -Jnstituts für medizinische
Forschung statt . Um 10 Uhr eröffnete der erste
Vizepräsident der Gesellschaft, Dr . Krupp von
Bohlen u . Halbach im Bibliotheksaal den
Festakt mit Begrüßungsworten und dem Dank
an alle , die zum Gelingen des großen Werkes
beigetragen haben .

Architekt Professor Dr . Freese , der Erbauer
des Instituts machte die Erschieneneu mit den
Grundznqen der ihm gestellten Aufgaben be-
kaunt , worauf das Institut den vier zu seiner
Leitung berufenen Herren übergeben wurde , iu
deren Namen es der älteste Direktor des Justi -
tuts , Geheimerat Prof . Dr , K r e h l , übernahm .
Die Grüße der Reichsregierung überbrachte
der Staatssekretär des Reichsarbeits -
Ministeriums , Dr . Geib , der als geborener
Pfälzer und als Ehrendoktor der Medizinischen
Fakultät der Universität Heidelberg der Kaiser -
Wilhelm - Gesellschaft verbunden ist , betonend ,
daß die Forschungseinrichtungen dieses Instituts
große Erfolge für die Behütnng und Festigung
der Gesundheit des iin harten Drängen stehen-
den deutschen Volkes erwarten lasse .

Namens der badischen Staatsregierung führte
Staatspräsident Dr . Schmitt n . a . aus , das
Land Baden habe ganz besonderen Grund dafür
erkenntlich zu sein, daß die K .W.G . ihr neuestes
„Institut für medizinische Forschung " in das
Land Baden verlegt hat . Der Staatspräsident
beglückwünschte die Gesellschaft, daß es ihr mög-

lich ist, ihren Wirkungskreis immer mehr und
mehr durch neue Institute auszudehnen , denn
die Vertiefung und Erweiterung der wissen-
schaftlichen und kulturellen Grundlagen von
Wirtschaft , Volkspflege und Volksgesuudheit sei
eine unbedingte Notwendigkeit für unser Volk
und eine Grundlage unseres emporstrebenden
Geisteslebens . Durch die Betätigung von Nach -
stenliebe schlage das neue Institut auch Brücken
zu anderen Völkern . Gerade die Wissenschaft
und die Erforschung sei der beste Pionier für das
Sich -verstehen -lernen der Menschen . Das In -
stitnt werde ebenso wie die badischen Hochschulen
ein Eckpfeiler deutscher Kultur an der West-
grenze unseres Vaterlandes sein. Am Schlüsse
seiner Ansprache hob der Staatspräsident her -
vor , daß das neue Institut unter dem Zeichen
der Zusammenfassung der Kräfte stehe , denn es
beruhe auf dem Gedanken des Znfammenwir -
kens von Medizinern , Chemikern und Phusi -
kern. Nur durch Zusammenfassung aller Kräfte
können wir unsere Not überwinden .

Weiterhin widmeten dem Institut Glück-
wünsche der Heidelberger Oberbürgermeister
und der Rektor der Universität Heidelberg , fer -
ner die Dekane der Medizinischen und Natur -
wissenschaftlichen Fakultäten , die die Promotion
des Generaldirektors der K .W.G. Dr . Glum ,
zum Ehrendoktor der Medizinischen Fakultät
vollzogen . Nach einer Ansprache des Vertreters
der sieben süddeutschen Universitäten folgte ein
Rundgang durch das neue Institut . Nachmittags
besuchten die Mitglieder der K.W .G . und die
Ehrengäste auf Einladung des badischen Siaats -
Präsidenten den Schwetzinger Schloßgarten .Abends fand eine Schloßbeleuchtung in Heidel -
berg statt .

Oetigheim modernisiert.
Neue Wege auf dem Gebiete der mechanischen Musikübertragung .

bld . Oetigheim , 26. Mai . Vor einem größeren
Kreis geladener Gäste , der eine Erweiterung
fand durch die lebhafte Anteilnahme der Oetig -
heimer Bevölkerung , wurde die von dem Mün -
chener Musiker Rolf Rapp für die Oetigheimer
Freilichtbühne geschaffene G r o ß -L a u t f p r e-
ch e r -A n l a g e sowohl in ihren eigentlichen
Ausnutzungsmöglichkeiten , als auch in ihrer
Verwendung für das „Andreas Hofer " - Spiel
vorgeführt , die hierbei — wie der Spielleiter
Pfarrer Josef Saier in seinen Elnführnngswor -
ten bedeutete — nur als Klaugkulisse zur Un -
termalnng dramatischer Tsfekte, Verstärkung
von Geräuschen u . a . dienen , nicht aber den
künstlerischen Wert des gespro ^ enen Wortes
verändern soll .

Das wichtigste Moment dieser Großanlage ist,
daß ein Musiker die Technik mit all ihren Er -
rnngenschafteu sich dienstbar gemacht und durch
die neuartige Konstruktion der auf
verschiedenste Art ausgestatteten n . abgestimm¬

ten S ch a l l w e r f e r , durch Ausnutzung aller
klangästhetischen und -akustischen Wirkungen ein
Instrument geschaffen hat , das in feiner Regi -
strierfähigkeit vom reinen mnsikrepiwbuzieren -
den Instrument zum Musikinstrument selbst
wird und den Weg zu einer Monnmentalwir -
knng erschließt.

Die Vorführung gesanglicher und vrchestra -
ler Werke ergab eine fast störungsfreie Wieder -
gäbe ( leider waren Stromstörungen anfge -
treten ) . Die Verwendung dieser verschieden
abgestimmten Schallwerfer schuf eine so reiche
Klangfarbenillustration daß die Illusion einer
natürlichen Musik erstand .

Dem Schöpfer der Anlage schweben zwei Ge-
danken vor : einmal der erzieherische Wert durch
die Geschmacksbeeinflussung , sodann die Ummer -
tuug der sogenannten technischen Musik in die
neue Art eines Musikinstruments mit eigens
dafür geschaffenen Werken .

övangelifcjje fiandesjynode.
Die 2. öffentliche Sitzung .

Seit der Eröffnungssitzung vor 8 Tagen .
^ab

die Ausschüsse in den Räumen des OberkirK
ratsgebäudes gearbeitet . Gestern besuchten

itrrt ftlZ Itftv 5.4o
Aus-Abgeordneten um 8 )4 Uhr die Ausstellung

licher Architektur und Werkkunst in den
stellungsräumen des Landesgewerbeamtes .
Anschluß darau nahmen die Abgeordneten
der 1 . .öffentlichen Versammlung der TGU»z
,Lirche und Kunst " im Städtischen KonzertlM

Die 2. öffentliche Sitzung begann nachmit̂
% 4 Uhr . Abg . Camerer sprach das ®! .,
gangsgebet . Der Präsident der Synode ßa®iL
Einlaufe bekannt und gedachte mit herzlicy^
Worten des erkrankten Prälaten a. T>. * '

Schmitthenner , dem er die Grüße und M ■
Wünsche der Synode überbracht hat . AI-( '

Punkt steht auf der Tagesordnung eine " ' T
vorläufiger Kirchengesetze, die noch der
mignng der Synode bedürfen . In StühnnSl '
Helmlingen , Bad Dürrheim , Renchen und » l,
brück siuö evangelische Kirchengemeinden eI J\ c
tet worden . Die Evangelische Kirchengemcw
zn Tiesenbronn ist im Jahre 192g errichtet wo
den und vor kurzem wieder aufgehoben worvf '
Abg . R e nn e r - Heidelsheim berichtet übel
Verhandlungen des Verfassungsausschusses 11>
beantragt in seinem Namen die Genehmig «^

'

Abg . Becker Mb . ) schildert die mißlichen
Hältnisse der Henhöferschen Uebertrittsgem ^ ^
Tiesenbronn . Hierauf werden die Einzels
lagen einstimmig angenommen . . ÄrC

Zum Voranschlag für die Rechnungsi ^
1927 , 19-28 und 1929 war ein dritter Nachl - .
notwendig . Abg . Kroenleiu lpos. ) berl« .
über die eingehenden Verhandlungen im
lialtsausschuß und beantragt die Genehmig " » »'
Die Vorlage wird ohne Debatte einstimmig
(J.C'Ij'CifjClt«

Mit Bezug auf die Schüler höherer Schulz
mußte die K o n f i r m a t i o n s o r b n n n g
ändert werden . Berichterstatter für den Ha »p ,
berichtsansschnß ist Abg . P a r e t . Der Äntr .
dieses Ausschusses auf Annahme der Vorlag
wird einstimmig angenommen und im AnM
daran das Sammelgesetz . . . h .$

Bei dem Entwurf des Kirchlichen
über die Vereinigung der Kirwe
gemeinden von Karlsruhe und Karlsruh .
Ri ntheim lenkt der Berichterstatter des Verl ,
sungsausschusses Abg . Bender lpos.) im ^
trag des Ausschusses die Aufmerksamkeit °

Synode auf die prinzipielle Seite der kirchliw
Eingemeindung bisher selbständiger Borortg
ineinden in Großstadtgemeinden . Er f<W trt,die Gründe , die solche Eingemeindung w»
schenswert erscheinen lassen, wogegen
der Wille der Vorortsgemeinden / ihr E'F/L
leben festzuhalten , sträubt , die Schwierig "
wie sie sich namentlich im Umkreis von
heim zeigen , und weist ans die neuen Siedln »?
firrt .Vreit fp ^ TifrirrterTirfip pTTTC ff"!hin , deren seelsorgerliche Betreuung eine Orb-
tige nene Aufgabe ist . Hier gilt es , neue
uungen zu schaffen . Zu diesem Thema «NM .
sich die Abg . Vath ( üb . ) und D .
prinzipiell zustimmend . Letzterer versucht ®
neuen Wege , insonderheit zu einem KiraM «
meindeverband als einer übergeordneten OK .
nisation aufzuweisen . Abg . Renner - Kar»
ruhe lpos.) kehrt zur Vorlage zurück und bkl»
wortet nachdrücklich ihre Annahme . Das Gel
wird mit 56 gegen 3 Stimmen bei 1 Enthalt »
ln. aknommen . .

Die Verfassn ngsänderungen , die in et»c
kirchlichen Gesetz vorgesehen sind , geben de» ^
laß zu einer ausführlichen Erörterung der
ragraphen der Kirchenverfassung , die sich am 0
geteilte Kirchengemeinde beziehe^ Die SP r e
'
geleiiltetlttng ist seit 10 Jahren in "
Großstadtgemeinden in verschiedener ** <L ,
durchgeführt . Aufgrund der zehnjährigen y
fahrungen werden nun Abändernngen vor?
schlagen. Die Vorlage gibt Anlaß zu einer
gehenden Erörterung . An ihr beteiligt sim
Herrn ait it lpos. ) , der eine größere Setv '
stäiiöigkeit der Sprengelvertretungen in Fwa - »
fachen und eine Erweiterung ihrer ■r ®.
namentlich bei Pfarrwahlen , wünscht . Ava - a
Frommel , der daran erinnert , daß u
der Verfassung die Ausgabe der Sprengel ««
tretungen nicht auf dem Gebiet der Verwalt »" ^
sondern auf dem der Seelforge liegen soll ,
in dem Nebeneinand «rwirken von Sprengelv ^
tretung und freiwilligen Hilssvereinen eine f
notwendige Doppelarbeit erkennt , Abg . Fisw .
lldk.) , der eine Weiterentwicklung der Spreng
bildnng als unvermeidlich ansieht . Auf J ,
Anfragen über Verwaltung von Stiftungenu
Geschenken antwortet der Berichterstatr
Schließlich werden die Aenderungen an de» *
ragraphen 39—47 der Kirchenversassnng
1 Stimme angenommen . Die 2. Lesung »o ,
diese Verfassungsänderungen wird später stfl
finden . Der letzte Punkt der Tagesord »^ _,r
Wer den Abg . Kroenlein berichtet , wird a
Wunsch des Verfassungsausschusses , der dar »
noch verhandeln will , vertagt . Nach
spricht Abg . Kappes das Gebet zum S <>>'
der Sitzung .

Gelbstmord oder llnfall ?
bld . Kehl . 27. Mai . Die »8jährige

näherin Klara Herr von hier begab
Samstag nach Straßburg , um ihren l-ort w
neuden Bruder zu besuchen. Am Son »
wurde ihre Leiche am Rechen der Papiersav
in der Ruprechtsau aus der Jll geläudet .

bld . Kehl . 27. Mai . Montag nachmittag
im Bezirk l der Hafenbahn der Oberrana ^ ,
Langenecker von Urloffen beim Abspringen v
einer Rangierabteilung so unglücklich Z» t
daß er sich überschlug und am Hinterkopf der» .
verletzte , daß er bewußtlos liegen blieb .

MeinPouch , ke/ 'nßuß , kerne £ch/acUen

Bi///gsfen und bequemsten Brennstoff -*

Alketfs f
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Aus der Landeshauptstadt .

Kaulquappen-Zdyll
im Schloßgarien .

. An^dem großen Bassin im nordöstlichen Teile
Schloßgartens genießt man seit Tagen ein

Schauspiel , das seine Anziehungskraft aus die
Spaziergänger nicht verfehlt . Tausende und
aber Tausende von Kaulquappen — d . h . die
aus den Froscheiern geschlüpften Jungen oder
Farven — beleben das Wasser und ziehen in
dichten Schwärmen , meist von der Strömung
und den Wellen getrieben , bald am Rande des
Bassins entlang , bald tauchen sie etwas tiefer
Und schmiegen sich schützend zwischen die Ge-
ueinsvorsprünge , bald winden sie sich unmittel -
°5r unter der Wasseroberfläche einer über den
See hinweg . Diese Kaulquappenschwärme zeigen
nch Heuer iu dem erwähnten Bassin in einer be-
Wnders ausfallenden Menge, ' es ist ein richtiges
Gewimmel , in dem man aber ' beobachten kann ,
» ah die Masse der winzigen schwarzen Wesen fast
Irets einer „Leitkaulquappe " zu folgen pflegt ,
welche die Richtung der Bewegung angibt .

Die noch keineswegs froschähnelnden , hingegen
Durchaus fischgleichen, wenige Millimeter großen
" effchwarzgefärbten Wesen ohne Gliedmaßen
atmen bekanntlich dnrch äußere Kiemen und
haben einen Ruderfchwanz , der sich in ständig
wedelnder Bewegung befindet . Die Kiefer der
Kaulquappen stecken in Hornscheiden ? in kurzer
£teit werden jetzt die Kiemen verschwinden : in

fortschreitenden Verwandlung oder Meta -
worphose , wie man die Entwicklungsstadien des
Frosches nennt , kommen allmählich die Hinter -
deine, dann die Vorderbeine hervor , der Schwanz
Krumpft ein und die Hornfcheiben fallen ab.
unterdessen haben sich Lungen entwickelt , so daß
das Tierchen nunmehr das Wasser verlassen
kann .

. Im Laufe des Juni werden also etliche tan -
>end winzige , junge „Quaker " dem Bassin ent -
steigen und — wie man dies schon im Vorjahre
beobachten konnte — an den Felsklippen empor -
hüpfen , zwischen die Büsche hindurch und über
die Spazierwege huschen: für den Fröschenach-
wuchs ist jedenfalls im Schloßgartenbassin ge -
wrgt worden und dieser Teichfrosch — ein übri¬
gens sehr nützliches Tierchen — wird hoffentlich
£? cht bald und gründlich seine ihm zugedachte
Tätigkeit aufnehmen , nämlich die Vertilgung der
Insekten und unliebsamen Stechmücken , die sich
>a bekanntlich im Schloßaarten und Hardtwald
kerne um die Mitte des Juni einzustellen
Pflegen. cn>

Etadtgartenkonzerte
an Christi Himmelfahrt .

Bei gutem Wetter finden am Donnerstag
Christi Himmelfahrt ) , den 29. d . M ., zwei Kon -
Serie statt , ein Vormittagskonzert von 11 bis
12 % Uhr , zu dessen Besuch Musikzuschlag nicht
erhoben wird , und ein Nachmittagskonzert von
15K —18 Uhr . Das Frühkonzert wird von der
städtischen Schülerkapelle unter bewährter Lei-
tung von Herrn Hauptlehrer Greulich aus -
geführt . Das Nachmittagskonzert wird vom
-vcusikvereiu Karlsruhe unter Leitung des Herrn
E . Leonhardt gespielt .

Verlegung des
Schuljahrbeginns ?

Der Reichsstädtebund zur Herienanordnung .
Ter Gesamtvorstand öes Reichsstädtebundes

hat sich mit der neuerdings aufgeworfenen Frage
der Ferienordnung beschäftigt und hierzu ge-
wrdert , daß der Beginn des Schuljahres
[

ü sämtliche Schulen ein einheit¬
licher sein mutz und datz die Gesamtdauer
* er Ferien au allen Schulen des Reiches
gl e i ch sein mutz . Der Gesamtvorstand des
Reichsstäötebnnldes kann zwingende Gründe
mr eine Verlegung des Schuljahrs -
b e g i n n s auf die Zeit nach den Sommer -
f e r i e n nicht anerkennen . Vom Standpunkt
° er Gemeinden ist die Beibehaltung des
gegenwärtigen Zu st an des erwünscht

da es im Interesse der Übersichtlichkeit und
Vereinfachung der Verwaltung liegt , wenn Rech -
nungsjaHr und Schuljahr sich decken . Mit Rück-
ficht auf die Veränderlichkeit der Lage des Oster -
festes wird jedoch emfohlen , den Beginn des
Schuljahres auf den 1 . April festzusetzen. Die
bisher festgesetzte Gesamtdauer der Ferien (8ö
Tage ) wird als ausreichend und angemessen an -
gesehen . Gegen ein« Verlängerung der Som -

merferien über 6 Wochen unter gleichzeitiger
Verkürzung der übrigen Ferien bestehen aus
erzieherischen , gesundheitlichen und jugenö -
psychologischenErwägungen sowohl wie aus wirt -
schaftlichen Rücksichten die schwerwiegendsten Be -
denken . Eine Gleichlegung der Sommerferien
für alle Schulen ist weder für alle Gebiete des
Reiches noch für alle Gebiete Preutzens möglich
und erwünscht .

Karlsruher Kunflflugtag
am kommenden Sonntag .

Was bieten uns die Meister der Luft ?
Um die noch abseits Stehenden für den Flug -

fport zu gewinnen , veranstaltet das Büro für
Luftfahrt . Fr . W . Heilmann , Mannheim , im
Benehmen mit dem Karlsruher Luftfahrtvereiu ,
der Akadem. Fliegergruppe und der neu ins
Leben gerufenen Ortsgruppe des „Sturm -
vogel " am kommenden Sonntag , den 1 . Juni
1930, einen Großflug tag . der sicherlich sei -
nen Zweck als Werbetag nicht verfehlen wird .
Nicht weniger wie 8 Flugzeuge aus allen Nich-
tungen Deutschlands sind zur Mitwirkung ver -
pflichtet , die nur Höchstleistungen des Flug -
sportes zeigen werden . Namen wie : Meister
U d e t , Fluglehrer Schellhammer , Fluglehrer
Breitenberger , Bihlmaier , Stein , Riedinger ,
Frau Dr . Roos und die Akademische Flieger -
grnppe bürgen für ein restlos zufriedenstellen -
des Programm .

Daher dürfte es von allgemeinem Interesse
sein , etwas Näheres über die Kunstfliegeret zu
erfahren . Wir geben deshalb nachstehend einige
von einem Kunstflieger abgegebene allgemein
verständliche Erläuterungen wieder .

Es gibt eine ganze Reihe verschiedener
Kunstflugfiguren , die aber in Bezug auf die
Schwierigkeit der Ausführung und Wirkung
auf die Zuschauer sehr vonneinander abweichen .
Leider muß gesagt werden , datz gerade die
Figuren , die die höchsten Anforderungen an den
Flieger stellen , aus Unkenntnis weit weniger
beachtet werden , als z. B . ein recht niedrig
geflogener einfacher Looping , obwohl dieser die
denkbar geringsten Anforderungen an Pilot u .
Maschine stellt . Beim Looping , das ist ein vol -
ler Kreis aus dem Normalflug nach oben , gibt
der Pilot , nachdem er vorher etwas überschüssige
Fahrt aufgenommen hat , langsam Höhensteuer
und erreicht dadurch diese Kreisbewegung nach
oben , die sofort und beliebig oft wiederholt wer -
den kann , ohne dabei an Höhe zu verlieren . Er

ist wegen seiner leichten Ausführbarkeit und
guten Wirkung auf die Zuschauer als die häu -
figste und beliebteste Kunstflugfigur anzusehen .

Udet , der Meisterflieger ,
startet in Karlsruhe am 1. Juni .

Ungleich schwieriger in der Ausführung ist
die Steuerwechselkurve , auch Steilkurve ge-
nannt , obwohl sie eigentlich gar nicht zu den

Ein Unauffindbarer taucht auf.
Sine Verhandlung, die mit einem Angeklagten beginnt und mit zweien endet.
Vor dem Einzelrichter des Amtsgerichts

( Amtsgerichtsrat Dr . Kohler ) stand , gestern we¬
gen Körperverletzung der 20 Jahre alte ledige
Schuhmacher Johann B . aus Nußbach . Er hatte
ebenso wie der 2« Jahre alte Schlosser Josef Z.
von hier einen Strafbefehl über 60 Mark er -
halten , weil er einen Kellner im Hose der Wirt -
schast zum „Goldenen Kopf" mißhandelt hatte .
Gegen den Strafbefehl erhoben beide Einspruch .
B . erschien vor Gericht , um das Ergebnis der
richterlichen Entscheidung entgegen zu nehmen .
Der Mitbestrafte Z . war . so hieß es , durch die
Polizei nicht a n s z u f i n d e n . Als be -
reits in die Verhandlung eingetreten war , stellte
sich heraus , daß der Unauffindbare als
Zuhörer im Saale saß. Er wurde vom
Richter aufgefordert , die Znhörer - mit der An -
klagebank zu vertauschen , so datz sich der seltene
Fall ereignete , daß die Anklagebank während
einer Verhandlung Zuwachs erhielt . Nach den
Aussagen des als Zeuge gehörten Kellners
herrscht kein Zweifel , daß er von den beiden
Angeklagten , als er einen Streit schlichten
wollte , nicht eben zart angefaßt worden ist . Er
mußte sich acht bis zehn Tage iu ärzliche Be -

Handlung begeben und war ebensolange arbeits -
unfähig . Dem Angeklagten B . ist die Strafe
zu hoch . Z . will freigesprochen werden . Das
Gericht ermäßigte die Geldstrafe auf je 33 M,
ersatzweise sieben Tage Gefängnis .

Ein Kmd ausgesetzt.
Am Dienstag morgen , kurz vor 11 Uhr , wurde

in Karlsruhe im Hofe des Hauses Hirschstraße
Nr . 108 lgegcniiber dem Biuzcntiuskrankenhaus )
ein neugeborenes Kind , das in einer
Pappschachtel ausgesetzt war , noch
lebend anfgefundeu . Wer über die Her -
kunft des Kindes nähere Angaben machen kann ,
wird dringend um sofortige Mitteilung an die

. Kriminalpolizei Karlsruhe , Stcfanienstraße 1,
gebeten .

Verhaftung eines Gcheckfätfchers .
Wie die Staatsanwaltschaft mitteilt , ist der

wegen umfangreicher Scheckfälschungen steckbrief-
lich verfolgte Ingenieur Leidhäuser . In -" aber der Firma Rost u . Better , in Wien ver -

a f t e t worden . Anslieserungsantrag ist gestellt .

Kunstflugfiguren gezählt wird . Es handelt sich
dabei um eine Kurve mit Schräglage von 45—90
Grad . Bei annähernd 90 Grad kann man diese
Kurve getrost einen wagerechten Looping
nennen . Der Flieger , der nicht diese Kurve be-
herrscht , ist ganz unmöglich in der Lage , einen
gesteuerten Rolling auszuführen . Es ist das
eine möglichst langsame Drehung der ganzen
Maschine um ihre Längsachse lRnmpfachfe ) , wo -
bei die Flugrichtung genau eingehalten werden
mutz. Vom Zuschauer wirb diese schwierige
Figur fast nie verstanden und stets unterschätzt .

Unterbricht man nun diese langsame Rolle
genau in Rückenlage auf beliebige Zeit , so haben
wir den Rückenflug . Wenn der Motor keine
besondere Rückenfluganlage hat , kann man nur
einen Rückengleitflng ausführen , dessen Dauer
wegen des fortwährenden Höhenverlustes natur -
gemäß nur kurz sein kann . Das Trudeln ist
ein gewollter korkenziehersörmiger „Absturz "
und stellt die einzige Möglichkeit dar , in kürze -
ster Zeit sehr viel Höhe zu verlieren , ohne dabei
die Maschine übermäßig beanspruchen zu müs-
sen . Im Krieg wurde es deshalb sehr viel im
Luftkampf angewandt . Es gehört entschieden
mehr persönlicher Mut als fliegerisches Können
dazu , diesen künstlichen Absturz mit Absicht ein -
zuleiten , schon deshalb , weil es meist schwieri-
ger ist , die Maschine aus dieser engen Drehung
heraus - als hineinzubringen .

Damit wären die hauptsächlichsten u . meist-
gezeigten Kunstflugfiguren erschöpft. Es gibt
noch wenige einfache Abarten , wie z . B . den
Turm , den Sid Slipe und das „Männchen "
jedoch sind diese nicht als Kunst - , sondern als
Geschicklichkeitsflüge zu bewerten und dienen
zur gelegentlichen Ausschmückung des ganzen
Kunstflngprogrammes .

Leipzig
und der „Nadener Heimaitag "

Je näher die Zeit des großen Welttreffens
der Badener heranrückt , um so eifriger wird
von Karlsruhe aus an der Werbung zum Be -
suche des Heimattages gearbeitet . Aus verschie-
denen deutschen Städten gehen immer wieder
Anfragen und Bitten ein , in einem instruktiven
Vortrage über die Bedeutung des Heimattages
ausführlichste Mitteilungen zu machen . So
sprach Herr Dr . Karl Ktudermann am ver -
gangenen Samstag abend auf Einladung des
Badener Vereins in Leipzig vor einer recht
zahlreich erschienenen Zuhörerschar über das
bevorstehende Welttreffen . Aus Wunsch der
auch in der Fremde treu an ihrer Heimat fest-
haltenden Landeskinder , gab er in Karls »
ruher Mundart einen humorvollen Ueber -
blick über Erreichtes und Geplantes , über Sor -
gen. Mühen und Erwartungen . An den Bor -
trag schloß sich eine Lichtbildervorsührung ans
Badens schönsten Gegenden an . Viele Badener ,
die seit 10 oder 20 Jahren nicht mehr in der
Heimat waren , erlebten auf dieser raschen Wan «
dernng durch die Höhen des Schwarzwaldes
auss neue das Gefühl innigster Verbundenheit
mit dem „Mnsterländle ". . Die begeisterten Zu¬
hörer gaben durch reichen Beifall ihre Zufrie -
denheit und ihren Dank für das Gebotene kund .
Nach dem offiziellen Teil vereinigten Tanz und
Gesangsdarbietnngen die Mitglieder bis iu den
frühen Morgen . So kann diese Werbeveran -
staltung als recht gelungen bezeichnet werden .
Der Vortrag wurde auch von der Leipziger
Presse gewürdigt .

In seiner Begrüßungsansprache betonte Herr
Hosrat Dr . Schick , datz der Leipziger Badener
Verein zu den stärksten und größten badisch -
landsmannschaftlichen Organisationen in
Deutschland gehöre . lEr ist bekanntlich anf
Anregung des Karlsruher Verkehrsvereins ge-
gründet worden ) . Aus kleinsten Anfängen ent -
standen , wurde er durch die eifrige Tätigkeit
mehrerer Badener in kurzer Zeit so sehr er -
weitert , datz er heute schon über 4S0 Mitglieder ,
zählt . Immer wieder melden sich neue Badener
an und finden sich 2—3 mal im Monat zu einem
gemütlichen Beisammensein . Verschiedene Städte
und Städtchen unseres Landes haben in Leipzig
5—8 und noch mehr Söhne und Töchter , die sich
dann selbst wieder unter sich zu einer Orts -
grnppe ihrer Stadt zusammenschließen . Ins -
besondere leben in Leipzig viele Lahrer , Gengen -

-

Dos sind zwei
von den vielen , farbigen
Sommermodellen .
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DAS PRNGSTFEST
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te Erzeugnis der größten
deutschen Schuhfabrik .
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vacher . Karlsruher , Baden - Badener . Ober -
kircher, Villinger , Pforzheimer , Grötzinger und
Seehasen u . a . m. Im Verein aibt es keinen
Unterschied zwischen Arm nnd Reich und Jung
und Alt . Da sitzen neben Reichsgerichtsräten
biedere Handwerker , neben Aerzten Arbeiter ,und in allen lebt das Bewußtsein der Znsam -
mengehörigkeit zur badischen Heimat .

Der Badener Verein in Leipzig wird beim
„Badener Heimattag " zahlreich vertreten sein.
Wir freuen uns , in unseren Leipziger -Badener
so treue Söhne unseres Landes zu wissen nnd
rufe » ihnen schon von weitem ein herzliches
Willkommen zu.

Diebstähle .
Ein Lumpenhändler entwendete aus dem

Speicher eines Hauses in der Kaiierallec ineinem unbewachten Augenblick eine elektrischeZimmerlamve und einen gebrauchten Damen -
mantel im Wert von etwa 20 Mark . Ein Poli -
zeibeamter nahm ihm die Sachen wieder ab .Ein 9 Jahre alter Juuge entwendete einer
-vrau in der Kaiserallee aus deren Schlafzimmereine goldene Herrenuhr im Wert von 120 Mk.Nach längerem Leugnen gestand er die Tat ein .Einem Elektrolehrling wurde in einem Neu -
bau der « chuetzlerstraße die Brieftasche mit
10 Mark und verschiedenen wichtigen Ausweisenvon unbekanntem Täter entwendet ,Am Montag wurde » 4 Fabrraddiebstähle an¬
gezeigt . Zwei Fahrräder , die vermutlich aus
Diebstähle herrühren , wurden aufgefunden .

Verkehrsunfälle .
Am Montag nachmittag lief ein 40 Jahrealtes Fräulein aus Hagenbach beim lieber -

schreiten der Kaiserstraße in Höbe der RHeini -
fchcit Kreditbank in einen Personenkraftwagenhinein und wurde zu Boden geivorfen . Sie
klagte über Schmerzen im Rücken und am Fuß ,konnte aber ihren Weg allein fortsetzen . Den
Kraftfahrer soll nach Angaben von Augen -
zeugen keine Schuld treffen .

Am Montag abend stürzten in der Mittel -
straße durch den Unfua eines Matrosen , der
dem wahrer im Borbeisabren ins Gesicht arisf ,ein Motorradfahrer und sein Soziusfahrer .Sie zogeu sich erbebliche Schürfwunden an den
Händen und im Gesicht zu . Der Matrose ge-
langt wegen fahrlässiger Körperverletzung zur
Anzeige .

*
P 'romcnaöekonzert - Bei günstiger Witterung

veranstaltet die P o l i z e i k a p e l l e am heuti -
geu Mittwoch im Stadtteil Weihe rseld von
5—6 Uhr ein Promenadekonzert .

80 Jahre alt . Dieser Tage vollendete Herr
Lorenz Mußhafen , hier , im Kreise setner KI »-
der , Enkel nnö Urenkel sein 80. Lebensjahr . Der
Jubilar war über 40 Jahre bei ticr Firma Ge¬
brüder Leichtliu , hier , als Kutscher tätig unö ist
n . a - eines öer ältesten Mitglieder öes Vereins
ehem . gelber Dragoner . Herr Muhhafen er -
freut siäi heute noch sowohl körperlich wie geistig
großer Rüstigkeit .

Haus der Gesundheit . An Christi Himmelfahrt ,Donnerstag , den 2S. Mai 1080 , nachmittags von
3—6 Uhr , kann das Haus der Gesundheit , Karl -
Wilhelmstraße 1 , öffentlich besichtigt werden . Der
Besuch der sozialhygienischen Ausstellung sowie
der mit dem Hause verbundene » sozialen Ein -
richtnngen kann jedermann wärmstens empfoh-
len werden .

Festabzeichen «nd Festpostkarten zum „Bade -
, ner Heimattag ". Wir weisen auf das Inserat
in der heutigen Nummer hin , wonach der Ver¬

kehrsverein den Alleinvertrieb des amtlichen
Festabzeichens und der amtlichen Festpostkarte
zum „Badeuer Heimattag Karlsruhe 1030" zu
vergebe » hat .

Schwarzfahrt . I » der Nacht zum Sonntag
entwendete ein unbekannter Täter aus einem
Hof in der Hardtstraße das Kleinkraftrad eines
Elektromechanikers und machte damit eine
Schwarzfahrt . Am Sonntag fand sich das Rad
im gleichen Hof , jedoch in beschädigtem Zustand
wieder .

Sachbeschädigung . Einem Montage -Jnspcktvr
in der Gluckstraße wurden im Lause des Mou -
tags von unbekannter Hand 10 wertvolle Blu -
meustöcke abgeschnitten , so daß ihm ein Schaden
von etwa 00 Mark entstanden ist .

Körperverletzung . Ein 37 Jahre alter Schnei -
der in der Altstadt aelangt zur Anzeige , weil er
mit einer leeren Bierflasche » ach einer Ar -
beiterssrau warf , wobei dieser ei » Glasscherbe »
in den linken Fuß drang .

Oer Badische Frauenverein
vom Roten Kreuz

Zweigverein Karlsruhe
hatte am Mittwoch , öen 21 . Mai . nachmittags
VA Uhr in öen Bürgersaal t>es Rathauses zu
seiner alljährlich wiederkehrenden Feier , der
Ehrung treuer Hau sau gestellten ,
eingeladen . Es waren 67 Hausangestellte in
Vorschlag gebracht , denen ein ehrendes Anden -
ken überreicht werden konnte . Die Präsidentin
des Zweigvereins Karlsruhe . Frau Oberst Blan -
keuhorn , gedachte in ihrcr Begrüßungsansprache
der Bedeutung des Standes der Hausangestell -
teu für die Familie . Herr Stadtpsarrer Dr .
Kiefer sprach den Ausgezeichneten die Glück-
wünsche aus und legte in treffender Weise dar ,wie wertvoll es in unserer schnellebigen Zeit
sei , Hausangestellte zu habeu , die in Ruhe nnd
Ausdauer ihren vielen Pflichten an einem Platze
nachkommen und welcher Segen ans solcher Ar -
beit erwächst. Die Präsidentin des Badischcn
Franenveretns , Landesverein , Frau Landge -
richtsdirektor Neßler überreichte für 40jäh-
rigen Dienst das silbervergoldete Kreuz . Weiter
konnten ausgezeichnet werden für 42jährige
Dienstzeit vier Hausangestellte , für 36jährige
eine , für Ajährige fünf , für 18jährige fünf , für
12jährige fünf , für 6jährige 21 nnd für 3jährige
Dienstzeit 22 Hansangestellte . Die Feier ver -
schönten musikalische nnd gesangliche Darbietun -
geu unter der vortresslichen Leitung von Stn -
dienrat Bernhard nnd unter Mitwirkung
der Luisenschule des Badischen Frauenvereins
vom Roten Kreuz .

Abgeschlossener Tariftampf
im Gastwirtsgewerbe von Badcn .

Vom Zentralverband der Hotel -,
R e st a u r a n t- und C a f e - A n g e st e l l t e n
wird uns geschrieben :

Nach etwa Swöchentlicher Verhandlung vor
der Schlichterkammer unter dem Vorsitz des
Schlichters von Sndwestdeutschland Dr . Kimmich
wurden am 16. April 1030 im Tarisstreit des
Gastwirtsgewerbes von Baden zwei Schieds -
sprüche erlassen , kste von den Arbeitnehmern « -
bänden von Baden abgelehnt wurden . Am 13 .
Mai 1030 fanden dieserhalb in Heidelberg durch
einen Vertreter des Reichsarbeitsministeriums
Nachverhandlung über die Verbindlichkeitser -
klärung statt . Nachdem eine Einigung zwischen
den Parteien über den Abschluß eines Ver¬

träges nicht zu erzielen war , hatten die Arbeit -
geberverbände den Antrag auf Verbindlichkeits -
erklärnng des Lohnschiedsspruchs zurückgezogen ,
und beantragten lediglich die Verbindlichkeit
über den Rahmentarif . Mit einer Entscheidung
vom 20. Mai 1930 hat nunmehr das Reichs -
arbeitsmiuisterium von Amtswegen die Lohn -
tarife von Baden für verbindlich erklärt , sowie
dem Antrag der Arbeitgeberverbände staUge-
geben und die Verbindlichkeit des Mantelab -
kommens ausgesprocheu . Somit ist für ganz
Baden der Wirtschastsfrieden im Gastwirts - u.
Hotelgewerbe wieder hergestellt .

Standesbuch -Auszüge
Todesfälle und Beert >Ia« naSzeite » . 25 . Mai : Martin

Allgai « r . Ehemann , (hasarbeiler , alt .ri8 Jahre . —
26. Mai : Margarete , alt 1 Tag , Vater Hermann
S o ii d h e i rn , Kausmann . Beerdigung am 30. M « : ,
10 Uhr . OSkar Kasper , Polizei -Jnsvcltvr , alt
58 Jahre . Beerdigung am 28. Mai , lß .30 Uhr . Luise
Raftätter , Witwe , alt 83 Jahre . (Bulach .) Anna
Hagen , Witwe , alt 82 Jahre , ohne Beruf , Hcucr -
bestattung am 28. Mai . 15 .30 Uhr . Johann Ham -
m a n n , Ehemann . Gärtner , alt 62 Jahre . Beerdigung
am 28. M « : , 15 Uhr . Rosine Lohn « ? , alt 50 Jahre ,
Ehefrau von Wilhelm Lohner . Maschinenarbeit « . Be¬
erdigung am 28. Mai , 16 Uhr . Karl Seid > nger ,
Witwer , Bäckermeister , alt 51 Jahre . lKnielingcn . ) —
27. Mai : Wilhelmine Müller , alt 80 Jahre , Ehe -
frau von Adolf Müller , Hofjäger a . D . Beerdigung
am 30. Mai . 14 Uhr . Margot , alt 1 Mon ., Vater Karl
K n o ch , Schreiner . lDurlach .»

Veranstaltungen .
Karlsruher Männcrturnvcrei » . Wie aus dem An -

zeigeiitcil ersichtlich , veranstaltet der Verein am Him »
meliahrtstag eine Turnfahrt in das Los - und Mnrg -
tal . Abfahrt 7.40 Uhr nach Baden -Baden .

Geschäftliche Mitteilungen.
Siedluugs - « nd andere Wohnnenbantcn haben heute

mehr denn je an Bedeutung gewonnen . Schwierigkeiten
entstehen jedoch dadurch , datz nicht genügend Kapital
aufgebracht werden kann , um alle Pläne durchznfüh -
reu . Auch bei dem Innenausbau der Häuser heiht es
oft . mit knappen Mitteln möglichst vvcl zu erreizeu
suchen . Hierbei ist vor allem notwendig , ein besonderes

Augenmerk auf öie Behe ^zungsfrage zu richten , wöbet
in erster Linie das rheinische Braunkohlenvrilc "

„Union " Beachtung sindcn muß . Das . Un ^onbriken
ist der vorteilhafteste und beste Brennstoff für Kuwcn -

Herd , Kachelöfen und eiserne Oese » . In Zentral
heizungskesseln wird es wegen seiner schonenden
Wärmeentwicklung besonders geschätzt. Es ist .crii
ohne weiteres in allen Holzfenernngen zu verwena n-
Das „ Unionbrikett " ist in Sex Anschaffung villi » « n°
im Verbrauch äußerst sparsam . Es raucht nicht u »
schlackt nicht , verbrennt geruchlos und rnßsrei . Darum -
Nur Braunkohlenbriketts „ Union ".

Mehr Milch ? ! Ja — aber . . . Milch ist Z-ewU »
schwer verdaulich — nicht nur für Kinder , sondern
für Erwachsene . Jetzt wissen wir aber auch , wie » ic-

sem Uebel abzuhelfen ist . Gerade in diesen Tagen
haben nämlich unsere ErnährnngSsorfcher in den arz >'

lichen Fachzeitschriften darüber berichtet : Milch .
Kathreiners Malzkaffee (aber nicht etwa mit Bohnen -

kafsec !) gemischt , ist dreimal so leicht verdaulich
Milch allein ! Und dieser ..Milchkathrciner " — so na »«-
tcn die Forscher diese Mischung : Milch mit Kathreiner
— schmeckt auch viel , viel besser als Milch ! So ßUk.
daß die vielen Menschen , die überhaupt keine 9» " ®
mögen lweil sie ihnen zu fad . zu weichlich schmcat " -
die Milch wieder sehr gern trinken werden . Und da»
kann man im Interesse unserer Volksgesundheit <""■
nicht hoch genug bewerten !

Tagesanzeigev
Nur bei Aufgabe von Anzeigen gratis .

Mittwoch , den 28 . Mai 1930.
Bad . L - ndeötheater : 20—23 Uhr : „Brülle China ".
Stadtgarten : 15 '/j— 18 Uhr : Nachmittagskonzert dek

Gemeinschaftsorchesters .
Bad . Lichtspiele «Lonzcrthans »: 20 .80 Uhr : (Schweres

Blut . Schassendes Volk .
Refidenz -Lichtsviele : Atlantic . Die letzte Stacht aus

„Titanic "
Union - Theater : Moral um Mitternacht . Beiprogramm .
Antbrovosovbische Gesellschaft «W - ldstr . 8 ) : WA Uhr :

Ocffentlichcr Vortrag Dr . Büchenbacher -Stutt -
gart über : „ Das Dasein nach dem Tode "

„Bier Jahreszeiten " : 15 und 20 Uhr : Diätlehrgang des
Reformhauses „ Alplna " .

SC . Mühlbnrg : 20.15 Uhr : Außerordentliche Mitgl '«'
derversammlnng im Klubhaus .

KanPs pub _ <2,r°

OpernüiSthauspfeffirer
»Brülle China ! " — Ein Spiel von S . Tretiakow.

Ein ftall aus dem leiöenden uut» kämpsenöenChina : Vir. Hall , Direktor einer amerikanischen
Handelsgesellschaft , gerät mit einem chinesischen
Schiffer öer Staüt Wan -Süan . öeffen Dienste er
nicht bezahlen will , in Streit , reizt öen Wehr -
losen öurch Schläge , wirö von ihm aus dem
Kahn ins Wasser gestoßen — und ertrinkt . Der
Kapitän öes im Hasen ankernden englischenKanonenbootes verlangt , weil angeblich durchdiese „Ermordung " seines Freundes öie eng-
lische Flagge beleidigt sei , außer einem demüti -
genden Sühnezeremoniell öie Hinrichtung des
Schuldige » oder — für öeu Fall , öaß öer Flüch-
tige bis zum Morgen öes folgenöeu Tages
nicht gefaßt wirö — öie Enthauptung zweier an -
derer Mitglieder der Schiffergilde , sonst werde
er die Stadt bombardieren lassen . — Vergebens

bittet der Gouverneur der bedrohten Stadt
kniefällig um Milderung dieser grausamen For -
öernng . Um öie uuschulöigeu Einwohner nicht
einer mörderischen Beschießung auszusetzen , öie
öas Leben Tansenöer vernichten würde , muß
die öffentliche Exekution an zweien armseligen ,um Guade heulenden Schiffern , auf die das Los
siel, unter öeu Augen öes unerbittlichen Hütersöer nationalen Ehre seines großmächtigen Lan-
des vollzogen werden . Die Empörung der so
lange von Flintenläufen und dräuenden Schiffs »
kanonen in Schach gehaltenen Menge löst sich
nun in einen rasenden , tausendstimmigen Auf-
schrei : „Brülle China !" , auf , dem das plötzlich
einfetzende Gefchützfeuer des Kriegsschiffs die
dröhnende Antwort gibt.

mm

Für die Dame!
Feinf . Jokohamn * n mm
Sp .' scliuhe mit Jiohon « UK
und nled . Abs &tzen Mk. UlW »

Ulochelpff . felnfnrb . Spangen - n AA Kombi ®. Kalbleder -Kpinigfs - n AAschnhe mit Trotteur u. L . XV. -Abs .. u - Halbschuhe , aparte Muster , be- U 1£ | |1- II. 2fart >i?., neuest . Modelle queme breite Formen Mk. 1G.60 12.50 1

Für den Herrn !
Elegante schwarze n .
braune Jlinübox - H .-
Sehulie , gute A
Qualität , ^
gedoppelt Mk .

Hoeneleg :. braunen . schwrz . m AA Vornehme Ijick - llalbsehnhe ,
Itoxcnlr Halbschuhe , teils I J Uli welB cedoppelt , für Straße und Ge-
Kahmenarbeit , KUmmernaht 14 .50 Ifciww Seilschaft . . . . . Mk . 12.90 9.9Q

Reiz , lackspangensrhiihe ,
der Btplz des Kindes Q QC

von Mk . WlWWan
Entzück ., braune und a p «
feinfbg . Spangen - «
schabe . von Mk. UlVW an

Für die
Pfingstwanderung
Kräftige Tonrenstiefel , Doppel¬

sohle und wasserdichtem Futter

14.50

aschour
Karlsruhe

SchützemtraOe 50 KaiserstraBe 118

Insehtin
das Radikalmittel , vernichtet Wanzen .Motten . Fliegen etc . Zu haben bei

Friedrich Springer
Markgrafenstraße 52. — Telephon 3263 ,Prompte Ausführung sämtlicher

Vertileungsarbeiten gegen Ungeziefer .

Sdilafzimitiei7 §pcisezimiitcr
Herrenzimmer / Kütten

Polstermöbel
formschön und preiswert

in erstklassiger Ausführung

Markstahler & Barth
Möbe verkauisste He

Karlsruhe / Karlstraile Nr. 90
Besichtigung erbeten.

Ueber den unübertroffenen
Siko - Schnellkocher

verlangen Sie bitte cratis ProspekteEdra . Eberhard , Nachf . , am Ludwigsplatz

Großer Pfingff Sonderverkauf!
Zu dieser Veranstaltung habe ich meine
Preise bedeutend ermäßiget und biete
ich in dieser Zeit besondere Vorteile !

Tournay-Velour -Teppiche mit Fransen
Marken -Fabrikat von Weltruf
70X140 90* 180 200 * 300 250* 350 300* 400 cm
25 .— 36 .— 148 .50 216 . - 330 .— ji

Mech . Smyrna , sichtbar durchgewoben
• Bester Ersatz echter Perser -Teppiche

70 * 140 90* 180 200 * 300 250* 350 300* 400 cm
31 . — 50 . — 185 .— 270 .- 370 . -

Um zwanglose Besichtigung wird gebeten / Nach auswärts Versand franko

Teppich -Haus Kaufmann
Karlsruhe — Kaiserstraüe 157 , 1 Treppe hoch

Gegenüber der Deutschen Bank und Di s c o n t o - G e s eil s cha f t

Abonnenten
kaust bei Inserenten

des
Karlsruber Tagblait .

Täglich irische tBlaufelchen
Pfd .

Frische

Sparsein
Fst . gek .

Spargel-
Sdiinhcn
Pfd . 1 . 95

FAMILIEÄ -
DRUCKSACH £ Sf

Besuchskarten
Verlobungsanzeigen

Vermählungsanzeigen
Geburtsanzeigen

Danksagungskarten
Glückwunschkarten usw.

liefert in vornehmer Aufmachung Sußarsl pr » i » w « ri
TAGBLiATT -DRUCKEREI
KARLSRUHE i . B . Fernsprecher Nr . 18, 19, 20 , 21 ,

Geschäftsstelle Kaiserstraße 203

jfräa W
Jarbboh/ierujac .

empfohlen durch den ReichSKerband
Oeutfcher Hausfrauen^ereine

Vereinigte Wachswarenfabriken A .- G. , Oitzingen
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Die Ausschüsse tagen.
VDZ . Berlin . 27. Mai .

tr <* f r e <5 18 au 8 f clj uf ? des Reichs -
j

ne» begann öi e Beratung des 10. Abschnittes
r,, »

^ " ^ kgesetzbnchentwurfs , der die Stö -
ie ? » religiösen Friedens nnd
» n » » eitti : 5 « l sowie die Beschimpfung
U

n Religionsgesellschaften betrifft .
3v

" 8 enommen wurde folgender Antrag
, i . ?^ ^ eys <Dvpt .j mit den Stimmen der So -
»

° °" nokraten , der Deutscheu Volkspartei und
^ wokraten gegen die Stimmen des Zen -

niste
' ^ Cr D ^utschnationalen und der Kommu -

öffentlich eine im Reiche bestehende Nc -
Monsgesellschast des öffentlichen Rechts in ge -

>ner Weife beschimpft , wird mit Gefängnis

straft " Jahren oder mit Geldstrafe be -

mu
nL ^ " trog des Abg . Rosenfeld iÄoz .) wnrdc

schlössen
^ ^ gen ^ Stimmen folgender Zusatz be -

n ''.® ' e Tat wird nur auf Verlangen der betei -
Religionsgesellschaft verfolgt ."

de? « Volkswirtschaftliche A u s f ch n tz
^ 'chstages nahm in seiner Dienstagsitzung

e »\ und Ausführungsgesetz betr . den
" ° gültigen Reichs wirtschaftsrat

» cgen die Stimmen der Deutschnationalen , der
vmniunisten , der Wirtschaftspartei und der

^ ^ istljchnatioualen Bauernpartei an . Zur
" » ahme im Plenum bedarf es bekanntlich

M4 i Zweidrittelmehrheit . Die Zahl der Mit -
A , - . r des Reichswirtfchaftsrates soll nach den

usschußbeschlüssen von 144 aus 150 erhöht wer -
lebe Abteilung soll aus SO Mitgliedern be-

a» k ? ' ® ic Aussprache bezog sich insbesondere
rt» !

ÖJ C vermehrte Vertretung von Hausfrauen .u > die Beteiligung des Kleinhandels , auf die
^ z .ehung der wirtschaftsfriedlichen Verbändeu » d der leitenden Angestellten .

Bei den freien Berufen wurde die Zahl
r Mitglieder von 3 auf 5 erhöht .
9m Haushaltsausschuß des Reichs -

°Ss beschwerte sich der Abg . v . Freytag »

bp
° '

s» 1111 r' 0 0 e n (D .N .) darüber , daß der von
kr Presseabteilung der Reichsregiernng mit der

^ Berichterstattung betraute Beamte gestern
leinem Referat über den Etat des Auswar -

>gen Amts das von dem Redner beigebrachte
Zahlenmaterial unter Berufung auf „Wunsch

" Mehrheit des Ausschusses und des Reichs -
Außenministers

" in dem Pressebericht unter -

r
r ' , cft habe . Der angegriffene Beamte ,

^ ? krregierungsrat Dr . Rablauer , ver -
echjgte fich , wobei ihm Abgeordnete verfchie -
knex Parteien zu Hilfe eilten und er -

harten , dah in den vielen Jahren Beschwer ,
über diesen Bericht nur in den allerselten -
Fällen erhoben worden seien . Es sei ge-

Mezu erstaunlich , wie bei den äußerst be -
Dankten Verhältnissen der Pressebericht sich
^kis als gutes und zuverlässiges Referat er »
'»' de » habe .

der Wetterberatung des Etats des
Auswärtigen Amts wurde von fast allen
Parteien bemängelt , daß der Personalbe »
? a n d des Auswärtigen Dienstes , gegenüber

Vorkriegszeit und den anderen großen
Maaten , viel zu stark sei . Es müsse mit den
Widern der Steuerzahler sparsamer umgegan -
°kn werden . Eine Prüfung der Besoldungs -
. usgaben in einem Unterausschuß sei nvtwen -
l9 < und im Falle von Etatsüberschreitungen

BftUc die betreffenden Beamten persönlich
Mtbar gemacht werden . Allgemein wurde eine
urensivere Förderung unserer Knlturpolitik

^
d des deutschen Auslaudsschulwesens gesor -

^ . Außenminister Dr . Curtius wies darauf
? daß in den ungeheuer schwierigen Zeiten
^ks Aufbaues des Auswärtigen Dienstes in den
^ ° hren 1024 bis 1920 geradezu eine Herkules -
» rveit geleistet worden ist und daß ein wirk -
«Mes Instrument des Auswärtigen Dienstes
km Deutschen Reiche zur Verfüquna gestellt

forden ist . Im Ausland kennt man nur eine
Anerkennung hinsichtlich des Deutschen Reiches
J 1» seiner Mission . Diese anerkennenswerte
»7

rJ; bitte ich doch an die Spitze zu stellen nnd
" ? t etwa die Auffassung , daß das aaine Aus -

^ artige Amt Plunder und ein Saustall sei . wie
»r *o oft in der Öffentlichkeit dargestellt wird .
£ c r Sparkommissar hat in der Tat den Auf -
*og erhalten , das Auswärtige Amt eingehend

»u durchforschen .

Italien und Malta .
WTB . London . 27 . Mai .

^
Der U n t e r r i ch t s m i n i st e r von Malta ,

r 1* Augustus Bartolo , der zurzeit hier weilt ,vat den Vertreter des Reuterbüros zu einer
Unterredung empfangen , in der er u . a . erklärt :
^ steht außer Zweifel , daß Italien begehrliche
? ucke auf Malta richtet . In ganz Italien
Zkrrscht die Ansicht , daß Malta zur italienischen
^ rredenta gehört . Die friedliche Durchdringung

o« Trieft durch Italien sollte denen die Augen
nnen , deren Pflicht es ist , die große Festung

britischen Reiches im Herzen des britischen
vauptverkehrsweges zu schützen .

Schlesischer Grubenbetrieb
stillgelegt.

WTB . Breslau , 27, Mai .
Tie Grube Gewerkschaft Konsolidierte Wen -

"kelaus - Grube Mölke , » reis Neurode , die seit
engerer Zeit in den Besitz des Elektrizitäts -

werk ^ Schlesien übergegangen ist , soll vollständig
» lUgelegt werden . Der Antrag auf Stillegung

zunächst für einen Teil der Belegschaft —
eim Regierungspräsidenten in Breslau bereits

geeilt . Es werden in den nächsten Tagen etwa
U0 Arbeiter entlassen , Der Rest von un -

? e >ähr 1800 soll , wie es heißt , in kurzer Zeit
Schlichter für den Bezirk Schlesien

wt die Parteien zu einer gemeinsamen Ans --
iprache für den morgigen Mittwoch geladen .

I Rätselhaft «
Kindererkrankungen .

CNB . Berlin . 27. Mai .
In F r i e d r i ch s st a d t in Schleswig ist nach

Blättermeldungen aus Hamburg eine Anzahl
von Kindern , die kürzlich geimpft wurden ,
unter eigenartigen Erscheinungen schwer er -
krankt . Zwei der Erkrankten sind bereits ge-
stürben . Die Nachforschungen nach der Ursache
dieses Kindersterbens sind noch im Gange .

Oer brennende Bach .
ML . London , 27. Mai .

Einen eigenartigen Unfall erlitt ein Gastwirt
im Dorfe Longthon lEssex ) . Ein undicht ge-
wordener Benzintank auf dem in der Rähe des
Ortes gelegenen Flugplatz hatte das Wasser

eines durch das Dorf fließenden Baches ver -
unreinigt . Während eines Gewitters schlug
nun gestern der Blitz in den Bach nnd setzte das
Benzin in Brand . Der Gastwirt , der sich gerade
auf einer Holzbrücke über dem Wasser befand ,
sah sich plötzlich von allen Seiten von Flammen
umgeben . Er konnte sich zwar retten und seine
brennenden Kleider löschen , erlitt aber erheb -
liche Brandwunden im Gesicht und an den
Händen .

Drei Personen
im Flugzeug verbrannt .
WTB . Tnlsa ^Oklahoma ) . 27. Mai .

Ein Flugzeug mit drei Insassen kam beim
Landen mit einer Hochspannuugsleituna in Be -
riihnuiß , wodurch es in Brand aeriet , Die
drei Insassen , zwei Männer und eine Frau ,
verbrannten mit dem Flugzeug .

Verein Deutscher Zeitungsverteger
Hauptversammlung in Bochum .

WIK Bochum , 27. Mai .
Als Auftakt zu der am heutigen Dienstag hier

beginnenden Hauptversammlung des Vereins
Deutscher Zeitungsverleger wurden am Mon -
tag abend die ans allen Teilen des Deutschen
Reiches in Bochum zusammengekommenen deut -
scheu Zeitungsverleger von der Stadt Bochum
festlich empfangen . An eine Festvorstellung im

romantische Antlitz von Deutschland gesehen.
Hier in Bochum sehen wir das andere Antlitz
Deutschlands , das der Arbeit . Wir alle wissen,
daß diese Arbeit mit der Existenz des ganzen
deutschen Volkes untrennbar verbunden ist . Für
die meisten von uns ist das Tluhrlaud Neuland ,
und wir sind mit großen Erwartungen herge -
kommen . Aber ich darf sagen , daß diese Erwar -

Kommerzienrat Dr . Krumbhaar -Liegnitz , Vorsitzender des Vereins Deutscher Zeitungs -
Verleger . Das Parkhaus in Bochum , wo das Festbankett stattfindet .

Unten : Die Verwaltungsakademie in Bochum , wo am 27. Mai die Beratungen stattfinden . Prof .
Wollt -Dresden , erster stellvertretenden Vorsitzender .

Bochumer Stadttheater schloß sich ein Empfang
im Parkhotel „Hans Rechen "

. Oberbürgermei -
ster Dr . Rühr begrüßte den Verein deutscher
Zeitungsverleger namens der Stadtverwaltung .
Hierauf dankte der Vorsitzende des V .D .Z .. Koni -
merzienrat Dr . Krumbhaar . dem Ober -
bürgermetster im Namen des Vereins für die
liebenswürdige Einladung nach Bochum u . vor
allem für den wundervollen Abend im Stadt -
theater . „Wir haben in Heidelberg , so führte

ommerzienrat Kranmbhaar etwa aus . das

tungen übertroffen worden find . Es liegt mir
gänzlich fern , hier Heute von Kommunalpolitik
zu reden . „Politisch Lied — ein garstig Lied !"

Ich will nicht darüber sprechen , daß die meisten
von uns aus Städten kommen , denen es noch
viel schlechter geht . In der heutigen Notzeit
heißt es zusammenzustehen . Die Krise , unter
der das ganze deutsche Volk gegenwärtig leidet ,
wirkt sich überall aus . Hoffen wir , daß es sich
bald zum Guten wendet ." Ein geselliges Bei -
sammensein schloß den Abend ab .

Eklarekausschuß.
Die Berliner Mißwirtschaft .

VDZ . Berlin . 27. Mai ,
Der Untersuchungsausschuß des preußischen

Landtags zur Nachprüfung der Mißwirtschaft in
öer Berliner Stadtverwaltung setzte heute die
Zeugenvernehmung fort . Der Zeuge
Kaufmann Sommerfeld , Aufsichtsratsmit -
glied einer Terraingesellschaft , erklärte , daß seine
Gesellschaft niemandem einen persönlichen Vor -
teil gewährt habe . Er habe an den Stadtrat
Beneke zwar einige Stücke verkauft , dieser habe
es jedoch gekauft wie jeder andere , und eine
Verbindung mit den städtischen Grundstücks -
geschäften bestand nicht . — Der nächste Zeuge ,
W i l l m a n n , der Vorsitzende der Bereinigung
der Eigentümer auf dem Schöneberger Süd -
gelände , schildert die Verkaufsverhandlungen
mit öer amerikanischen Shepman -Grnppe , die
aber schließlich abgebrochen wurden , weil der
Berliner Magistrat die Bauerlaubnis nicht ge -
ben wollte . Er erklärte , daß bei dem Verkauf
des Geländes an die Stadt Berlin mehrere
hunderttausend Mark Provision an Vermittler
gezahlt wurden . — Zeuge Major a . D - W u n d-
ker , sagte aus , bei dem Kauf hätten öer Ver -
liner Oberbürgermeister und Stadtrat Busch
eine Forderung für wohltätige Zwecke gestellt ,
die aber abgelehnt worden sei . — Die Vernetz -
mung des Zeugen R .A. Lechner , der von der
Stadt für Rechtsberatung beim Ankauf des
Schöneberger Südgeländes Gebühren in Höhe
von 23 000 Mark erhalten hat , ergab keine
weiteren Aufschlüsse . — Weiterverhandlung
Mittwoch .

Ltniversität Jena protestiert
gegen die Berufung Dr . Günthers .

WTB . Weimar . 27 . Mai .
Wie der Rektor der Universität Jena mitteilt ,

haben Rektor und Senat gegen die Berufung
des Schriftstellers Dr . Hans Günther zum
ordentlichen Professor durch das Volksbildungs -
Ministerium einstimmig Protest eingelegt , da
das in der Universitätssatzung verbriefte alte
Recht der Universität bei der Besetzung von
Lehrstühlen an der Universität sachkundig mit -
zuwirken , im vorliegenden Falle durchbrochen
worden sei.

IO üs unsere tieserwißen wollen .
Patentanmeldung . Zunächst ist ein «christliches Ge -

such an das ReichsvaHntamt in Berlin einzureichen .
Beizufügen sind zwei Beschreibungen der Erfindung
mit Zeichnungen aus festem weißem Papier lGröhe
33 X 21 cm . I . Modelle oder Proben brauchen nur in
einem Exemplar eingereicht zu werde » . Dann findet
eine Vorprüfung durch das Reichspatentamt statt und
nach zweimonatiger Auslegung und Prüfung Her
etwaigen Einsprüche die Patenterteilung . Bis dahin
vergeben beute allgemein 1—VA Jahre . Die Anmelde¬
gebühr beträgt 15 Jl . Sliid) erteiltem Patent betragen
die Jabresgebühren 90—2000 Jl ansteigend . Die Patent ,
bauer beträgt zurzeit 16 Jahre .

E 91. hier . Bezüglich Ihrer Anfrag « vo>m 0 . Mai
erwidern wir Ihnen , daß unseres Erachtens die frag -
liche Genossenschaft kein « öffentliche Sparkasse im Sinn «
des Answertungsgesetzes ist, die entsprechenden Bestim¬
mungen des Ausivertungsgesetzes aus Ihre Genossen »
schast nicht zur Anwendung kommen . Es würbe also
eine Aufwertung der Geschäftsanteile kaum in Frage
kommen . Wir raten Ihnen aber um sicher zu gehen ,
bei der AufwertungLslelle des Amtsgerichts Hier nach¬
zufragen : dort kennt man zweifellos den tatsächlichen
Charakter der Genossenschaft und wird Ihnen auch die
entsprechende Aufklärung geben können . Was Ihr «
dritte Anfrage betrifft , so sind wir der Auff .ffung , das ,
die Genossenschaft berecht .gt ist . für Sas Ihnen im
Mai ISA ! gewährte Darlehen die Aufwertung zu ver -
langen ^ Es handelt sich um eine einfache Darlehens -
schuld für die , wie Ihnen bekannt , die Aufwertung mit
Recht verlangt wird .

Raucherzähne . Die Speüalkonstruktlon der Chlorodont -
Zahnbürste ermöglicht das Reinigen und Weißputzen der
Zähne auch an den Seitenflachen. Nur echt in blau-weiß-
grüner Originalpackung in allen Chlorodont -Verkaufsftellen.

Kopfmassage ist wichtig
Glauben Sie also Ihrem Friseur , wenn er immer wieder

regelmäßige Kopfmassagen mit "4711 " Portugal empfiehlt
Feuchten Sie Jas Haar mit diesem bewahrten Haar¬

pflegemittel gut an , und massieren Sie die Kopfhaut

mit den Fingerspitzen in kreisender Bewegung . Sie regen
dadurch die Kopfnerven und Blutgefäße zu stärkerer

Tätigkeit an , fördern also unmittelbar die Vorbedingungen

für das Wachstum des Haares . Auf so gepflegtem Boden

entfaltet es sich rasch zu schmiegsamer Fülle , bekommt

lebendigen Glanz und frischen Duß .

Beim Kauf achte man genau auf die fjet . gesch .
"4711 " und die

blau -goldenen Hausfarben .

Original -Flaschen
~m 2.50, 4.20

Vorrats - Flaschen
Etwa Va Ltr . 8 .25" 1 " " 14.25

Flache Reise -Flaschen
m 3.—, 4.50

Szenisches
"aar und Kopfff̂

geschmeidig
kCM. kMMCk-Zs
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Nach der Novelle von Hans Zerlett . ___ _ _
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Donnerstag (Christi Himmelfahrt ) , den 29. Mai . von11—12Vt Uhr : Friihkonzert (kein Musikztischlasr )der slädt . Schiilcrkapelle : von 15V4—18 Uhr : Fest¬konzert des Musikvcrcins Karlsruhe .

$/
6

Die Geburt eines
Sohnes

zeigen an
Heinrich Ernst Kersting

und Frau Emma
Karlsruhe , den 26. Mai 1930
z . Zt . Privatklinik Dr . Stahl

Weinbrenner8tr . 7

„ Bekanntmachung ! ..«,
Wir geben hiermit bekannt , daß wir

das

MöbeSgesshäfl
der Firma J . Oetzel im alten
Bahnhof Nr . 7 übernommen u . nach

Am Stadtgarfen 3
verlegt haben fneben Uhrmacher
Kittel ). Wir werden bestrebt sein
unsere Kundschaft aufs beste und

und billigste zu Bedienen .
Kunzmann & Heitzmann

DeufsciieWßlBu/eine . . Ltr . 75 Pfg.
Deutsche Rotweine . . . Ltr. 80 Pfg.

empfiehlt

Ludwig Wiede mann
Weinhandlung SDÜHBÜ

Waldstraße 8 — Karlsruhe — Telephon 904

Fort mit grauen Sauren!
Durch eins . Etnretb . mit ..Laurata ' erhalt .
Ihre Haare Jugendkarbe u . Sülle unt . Ga¬
rantie wieder . Steckt nicht , abiol . uuschädl .
Bestes Mittel geg . Schuppen » . Haarausfall ,
Orig .- Flgsche 6 M u . Porto , durch Lanrata -
Berland -Devot : jjadeuia -Drogerie , Kaiserstr .
Nr . 245, Drogerie Wal, . Holltistr 17 . lowie
ötileur A Kus , Lammstraste ll

Fst. Ceylon -Tee 's
lose und in Packungen kaufen
Sie besonders günstig bei

Drogerie J . Lösch , Herrenstr. 35, Tel . 1487

\ qp
knrze
Zeit !

auf alle vorrätigen
Beleuchtu ngskörper ,
Lampenschirme und
Zubehör

Gefütterte Ia Seidenschirme

ilO 0 7 - 40 010 .-
50 ' a - 50 - 13.-

451 ? 11 . " 350 7.50
55 ' , 15.- 40 ' äso

25.- 29 -
<115,50 !5:

Sümtl . Zubehör zum Selbstanlertigen von
Lampenschirmen : Gestelle , Seide , Batist
Fransen etc . und Neuüberziehen billig .

„Japann" Lampenschirmbedarf

Chr. Dofenbadi

Gottesdienst -Anzeiger .
Christi Himmelfahrt , 29. Mai .

Evang .- luth . Gemeiude .
Kapelle , Lutherplatz 2S . Mai , Him -

mel fahrt : 'AlO Uhr : Pfarrer Vavenbrock .

messe 1930.
Tie Plätze für Sve -

zialisien und für klei¬
nere VcrkaufSftändc
werden am Freitag ,den 80. Mai d.
vormitt . 10 Uhr . aus
dein Mesiplatz offent -
lich gegen Barzahlung
versteigert . Zusam -
menkunst am Eingang
der Messe b . «schlacht -
hos .
Karlsruhe , den

2 » , Mai im
Stadt . Hochbauamt .

Slbt . Markt u . M - Ne .

Miiches
Landestlieater .

Mittwoch , 28 . Mal .* C 25. Tb .- Gem .
III . S .- Gr . 1 . Hälfte

und 601—650.

Brülle Wna
Ein Spiel von

Tretigkow .
Regie : Baumbach .

Mitwirkende :
Ermarth , Krauen -

dorfer . Genter ,
Ouaiser . Rademacher ,
Schreiner , Ziegler ,

Jank . Knrr . Seiling ,
Brand ,

Dahlen , Gemmecke ,
Graf . Herz . Hierl .

Höcker . Sosvach .
Just , O . Kienscherf .

Kloebl « , Kuhn « ,
Landarebe . Mehner .

Müller . Priiter ,
Schulte , v . d . Trenck ,
Grimm . H . Kienscherf .

Luther .
Anfang AI Uhr .
Ende 22 Uhr .

Preis « A (0 .70— 5.00 ) .

Hüte
Mützen
Krawatten
Adolf

Lindenlaub
Kaiserstraße 191

II berücksichtigtUli Eu?an ElnkOafen die
Inserenten des Jarliraüer Twölntti"

Do . 29 . 5 . : Di « Mei¬
stersinger von Nürn
bcrg . Fr . 30. 5 . : Ma
rius . Sa . 31 . 5 . : Zum
erstenmal : Vom Teu -
sel geholt . So . 1. 6. :
Alcina . Mo . 2. 6 . :

Brülle China .

Ein Zwiebelvrävarat
Ist

Paul Kneiiels
. . öaortinfttur

"
dieses hat sich seit über
60 Jahr , bei Kahlheii
Haarausfall u . Haar -
vklege glänz . bewährt ,
wo alle ander , Mittel
versagten . Aerztl . erat -
kohlen — Zu haben

in 3 Gräften bei
Luise Wolf Wwe .

? ar > - Sriedrichstr 4
Hofdrvg . Carl Roth

lurnfaört
am Himmelsahrtstag
jus Oos - n . Murg¬tal Absabrt 7 .40 Uhr .
Karlsruher Männer

Turnverein .

W
"

Äta 1
Spezialität
empfehlen wir

anerkannt feinstedänische
Süßrahm -Tafeibutter

Pfd . 1 .78
Prima AllgSuor

Pfd . 1 . 53
bei 5 Pfd . d . Pfd . 1.50
Cipp Handels-tlöl 'Gesellschaft
Gentier & Co .Kaiserstr . 14.

Telef . 6348
Liefere frei Haus

Das rniüiiemaus der Schwestern des
Barne » frauenuereins vom Holen Kreuz

begeht am Donnerstag , den 20 . Mai 1030
die Feier seines

70jäfingen
Aus diesem Anlaß findet am :
Donnerstag , den 20 . Mai
Freitag , den 30 . Mai und
Samstag , den 31 . Mai,
jeweils nachmittags 3 Uhr beginnend im

Mutterhaus in Karlsruhe , KaiseralleetO
Eingang KochstraBe
ein uerftaul und eine Verlosung uon Handarbeiten
und sonstigen Spenden der Schwestern statt .
Hierbei werden Erfrischungen , Kaffee und
Gebäck verabreicht .
Freunde und Gönner unserer Schwesternschaft
sind zur Teilnahme freundlichst eingeladen -
DER VORSTAND

SÄränSt,VÄ
kaufe « Sie billig bei

Hisckmaun .
Zährinaerstrafte 29.

verdumm.
Die zum Neubau der Montagehalle aus

dem Postgrundstück . Zeppelinsti . 13 , in Karls -
ruhe (B .) erforderlichen Arbeiten für die Be -
und Entwässerungsanlagen ltnnerhalb der
Gebäude ) Los 1 ) und der elektr . Beleuch¬
tungsanlagen Los 2 ) sollen im Wege des
öffentlichen Angebots vergeben werden . Frist
für die Bertragsersüllung s Monate nach Er -
teilung des Zuschlags . (14103)

Die hierzu gehörigen Unterlagen liegen im
Amtszimmer der Bauleitung für das Kraft -
postwerk Zeppelinstr . 11 (bei Firma Billiug
und Zoll « ) zur Einsicht aus und können da -
selbst die Angebote mit Ausnahme der Zeich-
nungen , soweit vorrätig , zum Preise von
10 Pfg . für das Los bezogen werden .

Die Angebote find unterschrieben und ver¬
schlossen mit Aufschrift :

1 ) Angebot für die Be - und Entwässe -
ruugSaulagen ( innerhalb der Gebäude ) ,2) Angebot sür die elektr . Beleuchtungs -
anlagen ,

an die Bauleitung für das Kraftpostwerk
frankiert einzusenden . Tie Angebote werden
in Gegenwart der erschienenen Bieter am
S. Juui 1330 im Amtszimmer der Baulei .
tung geöffnet , nnd zwar

Los 1 ) Arbeiten zu Be - u . EniwässerungS -
anlagen um 10 Uhr ,

Los 2 ) Arbeiten zu elektr . BeleuchiungS -
anlagen um 1014 Uhr .

ZuschlagSfrist 4 Wochen vom Tage der Er -
öfsuung der Angebote ab gerechnet .Falls keins der Angebote für annehmbar
befunden wird , bleibt die Ablehnung sämt¬
licher Angebote vorbehalten .

Die Bauleitung .

Kundesteuer.
Jeder über 3 Monate alte Hund ist vom Besitzer bis spätestens

15. Juni d . I . beim städtischen Steueramt . Zcihringerstrafte Nr . 100,
Eingang Ecke Lammstrabe , anzumelden . Gleichzeitig ist die staat -
liche Steuer und der Gemeindezuschlag mit insgesamt 36 MJt fürden ersten und 73 41M für jeden weiteren Hund zu entrichte » . Es
wird dringend ersucht , die Steueranmeldungen jetzt schon, oder doch
in de« ersteu Tagen des Monats Juni dem städtischen Steneramt
frankiert ein, »senden und von der Möglichkeit der Ueberweisung
der Einzahlung des Stcucrbetragcs bis spätestens 15 . Juni d . I .
auf Girokonto bei der städtischen Sparkasse Nr . 3156 oder Postscheck-
konto Nr . 15 357 Gebrauch zu machen . Hierbei darf aber nicht unter -
lassen werden , auf dem Einzahlungs - oder UeberweisungsabschniU
die genaue Adresse des Hnndebesitzers anzugeben . Bei persönlicher
Abgabe der Anmeldung empfiehlt es sich, das Formblatt ausgefüllt
vorzulegen . ES kann dies ebenfalls von jetzt ab jeden Werktag
von 8—12 Uhr beim städtischen Steueraint geschehen . Die Form -
blätter können in Empfang genommen werden beim städtischen
Steueramt , bei den Polizeistationen und in den Bororten mit Ge -
meindcsekretariaten bei i»en letzteren . Die Gemeindesekretäre stnd
innerhalb ihres Dienstbereichs auch zur Annahme der Anmeldung
und des Stenerbetraaes besnat .

Ueber 3 Monate alte Hunde , welche erst nach dem 15. Juni
1930 in Besitz genommen oder in den hiesigen Bezirk eingebracht
werden , sind innerhalb 4 Wochen nach der Besitzerlangung oder
Einbringung , Hunde , welche erst nach Ablauf der Anmeldefrist ,
das Alter von 3 Monaten erreichen , innerhalb 4 Wochen nach
diesem Zeitpunkt anzumelden .

Für Hunde , die « ach Eintritt der Stenerpflickt abgeschafft (ver -
kauft , getötet usw . ) werde « , ist die Steuer dennoch »u entrichte « .
Hundebesitzer , denen die rechtzeitige Entrichtung der Hunt -estener
nicht möglich ist , ist daher zu empfehlen , ihre Hunde vor Eintritt
der Steuerpflicht abzuschaffen .

Die Anmeldepflicht besteht auch für Huudebesitzer . die ihren
vnud für daö vergangene Steuerlahr angemeldet hatte « , sowie anch
«ür solche, denen eine gesetzliche Steuerbefreiung zukommt .

Wer vorstehenden sowie den sonstigen zur Ueberwachung und
Sicherung der Abgabe erlassenen Vorschriften zuwiderhandelt , ins¬
besondere auch seiner Meldepflicht nicht rechtzeitig geuiiat , wird ,
sofern nicht Steuerhinterziehung vorliegt , mit einer Geldstrafe bis
zum einfachen Betrag der Steuer nnd des Zuschlages bestraft .

Die Hinterziehung der Hundesteuer und des Gemeint -ezuschlaacs
wird mit einer Geldstrafe bis zum Lvfachen des hinterzogcnen Be -
träges bestraft Neben dieser Geldstrafe ist die Steuer nachtraglich
zu entrichten . Hunde , sür welche d^e Steuer nicht
wird , kinucn eingezogen werden . Die Siencr - und ZahlungSpflicht
bleibt auch nach erfolgter Einziehung t>er Sunde bestehen . Uubei -
dringliche Geldstrafen können in Freibeitsstrasen umgewandelt
werden .

Karlsruhe , den 7. Mai 1930.
Der Oberbürgermeister .

Phönix - Stadion
Donnerstag , den 29 . Mai (Christi -Himmelfabrt )

nachmittags 3 Uhr

Rot - ffleili Frankfurt
Sonntag , den 1 . Juni , 3 Uhr nachmittags

Leichtathlet . Ciubkampf
V. f. R. Mannheim — Phönix

Tribüne 50 Pfg . _

Alt - katholische Stadtgemeinde .
Auferstebnngskirche sHcrtzstras,c 8 ) , Christi

Himmelfahrt : 'MO Uhr : Deutsches Amt .

HOTELS
RESTAURANTS
KAFFEES

sichern sich ein gutes Pfingstgeschäft ,
wenn sie vor dem Feste regelmäßig im
Karlsruher Tagblatt ihre Einladungen
und Empfehlungen veröffentlichen .

Die Leser einer Tageszeitung werden
immer die Unternehmen bevorzugen ,
deren Anzeigen sie in ihrer Zeitung vor¬
finden . Darum inserieren Sie im Karls¬
ruher Tagblatt , der in den besseren
Kreisen am meisten gelesenen Tages¬
zeitung .

f . C . Mühlburg J:
Mittwoch , 28 Mai , 20 . 15 Uhr

außerordentl. Hitgliederversammiung
im Klubhaus

Donnerstag : I . Mannschaft in Rintheim

Samstag , 31 . Mai ,
Beginn der groBen

fffliihlburger Sporfwoche
Sonntag , 1 . Juni , % 3 Uhr

Frankental — Hühlburg
NB. Damit In der Sportwoehe die UmzSnnung uns .
Platzes durch Zaungäste nicht zu Schaden kommt
geben wir Bolchen Notleidenden VergOnstigungen

im Eintritt .

Lest die

des

Karlsruher Tagblattes

r

IßayriecheMettwürste

Proviant
für Ihren
Ausflug !

wu48Paar W 1

Fst . Sa la m i bei gz .w .pfd 2 . - ' ,55 .,

Einheit swürste &Ä !
Leberwurst,Blutwnrst \ . . . ,Bterwurüt , Mettwurst /
Bayrische M JQLeberwurst « Pfll„d-Do5e ■

Efha ".Würste 5 Pr . 1 1 0
99

»JHersies « 20
Schachtel 3 Portionen 3 ©

1 05Schweizer
EmmenSaSero r stacht ept.
A ' lgäu r AAEmmentaler .. .. arH
Camembert
beste Qualität , Schachtel 6 Portionen

Rabatt
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